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OflgiDfi! - Tclegrâiísiiic 

der 

Deutschen Zeitung. 

I81Ícaios Airiíís, íp. Bier 
cloadscSie 09aíii|ííer „OiavS" 
InoiflcU^ in Tins faSasias I4HI 
Seolciiie von «Icn BSesaia:- 

Mler franziisr^chen 
llamitfei' „i?S«níaríí;el*S 

.. AiiBie ÍBIUÍI ,.0: BÍBOU", 
sowie des eii^'liseiaen Paings- 
ffers^iSScISevne^sweEelaevoíii 
IBillískreuxei* ..Mroiigtu'inz 
Wiihelm^^ im alBaiitlscfaei) 
IDzeaia in den íeíriisid ja:e- 
Biolirl WEBB'den. 

ISnenos Aia'es, fl. liie 
BSiissen inaeltten lin bilden 
von isoriliee Eie?<iii,-e AnajriííTe 
au^ die ôsteaTeiciaiseíi-iaBi- 
ft-aa-Êselien Taniiisieaa, wbbbmICBI 

aSsèa* KuriàelíseseSiSajçefií. 
liel^iea'e naitanen in dean 
B^'eiea'ia^'eai a'BissSscise 
Iífí5ziea*e laajd SS.ÍSÍÍSÍ v^oi- 
dsal4^Bí ^effaBiSi'eai, 

IB^aeBios Aires. íí. -Ilie 
Tilrkeaj ej*raií^cai eiaieai ent- 
sl'lieidensSeai -Sieiij iaíícr die 
l^ussen Jjei Sary-kamjseii 
lii) TB*aEísÍ4a8üliasien. Sie er- 
olaea'leaa daSeei aeSsI seBawere 
^«eseBaa'i^xe, 35 .Waselaineai- 
jA'eweSiB'e. 2 ."VaiailârxBijçe uaad 
aianeli^en. ISiasseat j.u 
(■ietfaBig'eneaa. 

BSnenos Aires, íí. .Ií^ôbmI- 
licla von Arras vcrsnchteai 

' die Fran^oseai eiaie >Sciaanze 
der ãleEaiseiaefl& in die ãiiaít 
zaa sjireBí^eai. waardesi iai- 
desseaa KiirBâekjí;eselíIaj;*eaa. 
IMe ISeaBÍseiaeaB aaíaeíaleai 
viele (i«eiaiiij;csie. 

15aa<Maos Aires, ÍS. IBeaat- 
seBse i^liea*er kE'CiaÄie.Bi iiSíei* 
B^osendai'l laBid CoaatSekea*- 
cjiae. ?>»ie warfen í8oaaí!»en 
auf ein MianiiitHtsdepo^ 
laerab, we^elaes in die iaaffí 

Ii' 'liii' i' 

Offizielles Teiegramm 

der k. 11. k. österr.-ungar. Gesandtschaft 
in Petropolis. 

Der Stand der Operationen bis 
28- Dezember v. J. war der fol- 
qondes Da in den Hariiathen zahl" 
reiche Streitkräfte d es Feindes er- 
schienen waren, zogen wir unsere 
Truppen freiwilSig zurück, um eine 
andere Einteilung vorzunehmen. 
Diese hat aber nicht den gering- 
sten Einfluss aut unsere Steiiungen 
im Horden. Vom 11. bis 20. Dez. 
nahmen vjär 43,000 Russen ge- 
fangen. infolge der Operationen 
gegen die Russen steiEten wir die 
Offensive unserer siegreichen 
Truppen gegen Serbien ein. Die 
Angriffe der Montengriner gegen 
unsere Grenzen wurden zurück- 
geschlagen. Das Oberkommando 
über unsere Balkan-Armee wurde 
dem Erzherzog Eugen übertragen. 
Am 21. Dezemissr wurde Em .^driati- 
schen Meer ein französisches Un- 
terseebocit in den Grund gebohrt 
und ein Dreadnought durch ein 
Torpedo beschädigt. Deutsche 
Kriegsschiffe sind in die Nordsee 
hinausgegangen. Auf deri Werften 
in Kiel herrscht grosse aätigkeit. 
Eines unserer Fäugzeuge kreuzte 
über Getiinje und warf 11 Bomben. 
Genera9 Ißennenkampf ist beini 
Zaren in Ungnade i gefaSicn. Die 
deutschen Truppen bombardierten 
Soissons. • 

Deutsche Zeitung. 

Buenos Aires, 6. 0 vapor 

allemâo „Otavi" desembarcou em 

Las Palmas 100 tripulantes dos 

vapores francezes „Montargel", 

„Anne Marie" e „Union" e do 

vapor inglez „ßellevue", que fo« 

ram postos a pique no Atlântico 

pelo cruzador auxiliar allemâo 

„Kronprinz Wilhelm." 

Buenos Aires, ó. Os russos 

fizeram' violentos ataques contra 

os austriacos ao sul de.Gorlice, 

foram porem rechass^dos. Estes 

aprisionaram durante'os dias de 

festa 37 officiaes russos e 12 699 

soldados. 

Buenos Aires, 6. Os turcos 

alcançaram uma victoria decisiva 

sobre jas russos perto de Sary- 

kamiscli em Transcaucasia, fa= 

zendo 2000 prisioneiros e con- 

quistando 8 peças de artilharia 

pesada, 15 metralhadoras e 2 

trens militares. 

Buenos Aires, 6. Ao norte 

de Arras os francezes trataram 

de fazer voar pelos ares um re= 

dueto allemâo, foram porem re= 

chassados e os allemães fizeram 

um grande numero de prisioneiros. 

Buenos Aires, 6. Aviadores 

allemães appareceram sObre Ro- 

sendaèl e Coudekerque, lan- 

çando bombas sobre um deposito 

de muniçõe's, que voou pelos ares. 

Telegramma official 

da imperial e real legaçao austro- 

himgara em Petropolis. 

A legaçào austro-hungara rece- 
beu o seguinte telegramma offi- 
cial sobre o estado das operações 
até o dia 28 de Dezembro p^ p.: 
Tendo apparecido nos Karpathos 
forças inimigas superiores, reti- 
ramos espontaneamente nossas 
i^ropas para um agrupamento no- 
vo, não influindo isso de maneira 
alguma sobre as nossas posições 
no norte. Do dia 11 até 20 de De- 
zembro aprisionamos 43000 rus- 
sos. Por causa das operações 
contra a Eüussia sustamos a offen- 
slva das nossas tropas viotorio- 
sas contra a Servia. Fcrim n- 
chassados os ataques dos monte- 
ciegrinos contra nossa fronteira. 
0 commando supremo do nosso 
exercito balkanêco foi entregue 
ao archiduque Eugênio. No dia 
21 foi posto a pique no Adriático 
(Ifta submarino francez e avariado 
por um tcrpeifo um dreadnought 
da mesma nação. Wavios allemães 
passaram para o mar do norte, 
bieina grande aciividade nos esta- 
Beiros de KieB. Um dos nossos 
aeroplaiios passou sobre Gsttinje, 
üançando 11 bombas. O general 
ßennenkasiipf cahiu no desagrado 
do Zar. As tropas allemães bom- 
bardearam Soissons. 

Die wirtschaftliche Lage 

Brasiliens. 

III. 

l'nsoro ft-eg€inväi"iii;on Atipfulirproduklc 
könnt'Cn utks zu keiner j'asefie)! und iiucli-- 
halvifieii Avirischaftlielieii A\iederiic))urt 
v(;rlK'ireii. .AA ii- uiüßteii desliulb Ausscluui 
uadi iieueii Koßsourceu Juilr-L'u. Aber wir 
besäßen «in ?saturi)rodukt, das noch ciii- 
iiial als einer der bedeutendsten Faktoren 
in unserer Ausi'uhr ci'sc'lieineu wiirde: Ki- 
senei'Z. Allordinft'S wtu'dp das nicht so bald 
goselielicn. Fj-st in dei' ^veiten Hälfte dos 
JaliriuuHlej'ts würde Fiseiierz; einen der- 
wercvollsLen Bestandteile unserer Ausfuhr 
bilden. Einz.ig' in (1er Viclizucht, in der 
Vielnvirtschafr, liege un.sere licttung-, denn 
sie könne uns jii kurzer Zeit die Mittel' 
liefern, derer wir zum Ausgleich unsei-er 
Zahlungsbilanz beidürfen. ^\uf die Förde- 
]'ung der Viehwirtscliafc müßten die Bun- 
des-, Stiuits- un<l .Munizipalbehörden sowie 
die PrivattMi ihr Augenmerk M'enden. ^Man 
miLSS<í sich vergegeiiAvärtigon,' daß die 
Viehzucht in allen Teileoi des Landes mit 
Erfolg betrieben werdL'n.;kann. (íerade (Uis 
sei von der größten AMdhtigkeit. Aus den 
Ei'zet'ignissen der Mehwirtschaft könntL'n 
wir größere ^liitel gcwilinen als aus dem 
Kautschuk imd vielleicht auch aus dem 
Kaffee. ."Wir brauchten einen Ausfuhrart i- 
k( 1, der in'imer schlanken und lohnendeil 
Al)sarz findet und diesen Artikel werde 
uns die Viehzucht liefern, einen wahrhaft 
nationalen Artikel, der ims 40ü.()()() bis 
r)()().()()() Contos im Jahr bringen kami. 

j>er Hiii<Iviehb&sta]id->m ganzen Gebie- 
te der Republik sei auf íiO ^iillionen Stück 
geschätzt worden. Das Fundament zu un- 
serem zukünftigen .i{eichtum sei also be- 
reits vorhanden. Ks sei nur noch nötig, 
d(>n Heichtitm zitnutze zu maclien, um den 
.A\ert des Ka})itals und seiner Heute zu 
vcrdreifaclten. Argentinien gebe tms das 
eklatanteste Beispiel, was atis der Yieh- 
wirtsdiafc lierattsgeschlagen werden" kann. 
In Argx,>ntinien liätten anfänglich die 
Bindvit.'hherden aucii ntir aus „Creoulos" 
bestanden wie in Brasilien. Dieses Rind- 
vieh habe, nitr einen geringfügigen indu-' 
strielleii AVert gehabt, i/edigiich Häute 
und Lhirner seien zur Aitsftthr gelangt just 
wie n'ocli jetzi; in Brasilien. Nacli'Ab- 
sehlttß der Ilevolutionsperiode, die der ar- 
g<!ntinischen Viehzucht so großen Scha- 
den zug-cfügt-, hätten unsere Nachbarn l>e- 
gonnen, die Hassen ztt verbessern und die 
Viehbe.si:ände xu vergrößern. Zu dieser 
großartigen Ileformarbeit habe man nicht 
ntehr wie dreißig bis vierzig .Talu*e ge- 
braucht. Hedner werde mm einen kurzen 
Hückblick attf dàs WíM-fen, was die Argen- 
tiner unter schwierigeren Verhältnissen 
al.s den ttnsrigen erreicht habeii. 

Die apgentinisclie Keformarbeifc habe 
eingesetzt bei einer viel kleineren Zahl 
von Vieh wie Avir sie heitte iK'sitzen. Die 
Konjunktur sei den Argenvinern keines- 
wegs günstig gewesen. Es habe nicht a.n 
„Bei'f' geinaniielt und die besiehende 
Konkurrenz hätte sie eigentlich entmuti- 
gen müssen. Auch hätte die Kälteindu- 
strie, ohne welche ein Erfolg ausgeschlos- 
seti sei, noch in den Küulerschuheu ge- 
steckt. In Brasilien hätte man einen viel 
hnchvei'eii Anfang, denn es exisiieiten be- 
rtntíí Kälteetablissements, es herrsche in 
der ganzen ^^■clt Fleischnot und wir ver- 
fügten l>ereits über Viehbestände, welche 
die respektable Ziffer von :50 ]\rillionen 
erreichten. Als Argeniitjiien angefangen, 
habe sich sein Hindviehbestand nur auf lo 
.Millionen belaufen. 

In den Jahren 1895 und 1908 sGien in 
Ai'gent inien Viehzählungen vorgenonmuMi 
worden. Das erstemal seien 21.701.000 
Stück Rindvieh gezählt worden, bei der 
zweiten Zählung habe man 29.1l6.()2r) 
Stück <'rmittelt. Die Vermehrung sei sehr 
beachtenswert. In der Zeit, welche 5iwi- 
.scheu deti Zähltmgen lag, habe die Vieh- 
ausfuhr eingesetzt.'Von .lahr zu .Jahr sei 
die Ausfuhr gestiegen. Ganz gewaltig sei 
di(i Steigerung des AVeries des Viehs. Im 
Jahre 1895 habe sich der A\'ert der Hind- 
\'iehbesiände auf 222.812.465 P.íios Gold 
belaufen, was zum Kitr-se vou 26 d 664.000 
('oiiíos aufmache. Nach dreizehn .Jahren, 
1908, hätten die Viehbestände einen "Wert 
von 4i:}.()21.767 Pesos (Jold gehabt. Zum 
Kurse vott 16 d ergebe das 1.2B0.8()1 Con- 
tos. Nichts beweise deittlicher (lie Frfolge 
d{;r Ravssenverbesserttng. Wir wüßten aus' 
imst'ivtti ,Viehreicl\titm keinen anderen 
\'ittzen ITir <lie Ausjtthr ztt ziehen, als die 
Häute auf den Weltmarkt zu bringen, l'nd 
dirsii Aitsfuhr sei geringfügig genttg. 

Redn^'r verliesl darattf eine vom inicr- 

nationalen landwirtschaftlichen Institut in 
Riorn veröffentlichte Zusammenstelhtng 
der Hindviehlxistände in den hauptsäciili- 
cheii vieliznchttreibeudeu Eändi-rn. Die 
Ziffern sind folgende: 

Vereinigte Siaaten 
Rtißlan<l 
Argentinien 
BrasilieiL 
Deutschland 
Oeijterrcich-i'ngarn 
l'Vankreich 
Australien 
l'rugttay 
England 
Italien 
iSpanien 
Dänemark 
Schweiz 

6i).080.()00 
4;5..'577.886 
2i).116.625 
25.000.000 
20.6:50.544 
16.249.427 
14.2:-}9.730 
14.547.629 
8.192.602 
7.020.892 
6.198.861 
2.;n 7.478 
1.841.0(K) 
1.498.144 

Redner fügt hinzu, daß diese Daten, so- 
weit. sie Brasilien l>etreffen, der Richtig- 
SLcIlimg be<lürfen, deim in der vom Centro 
Industrial do Brasil veröffenllicliten Denk- 
schrilt „Industpa Pastoril" sind die Riitd- 
viehlx^stände im Jahre 1908 i]^it HO .Mil- 
lionen angegelxin. 

Mit einem Jiiehr oder weniger gleichen 
Riiidvielibestand wie deuL ttnsrigeii, der 
aber quiilitativ viel höher stehe, iiabe die 
Argentinische Republik im verflossenen 
Jahre folgende Ausftthr erzielt: 

;566.229 Tonnen 
799 „ 

2.744 „ 
21.219 
65.755 „ 

6.180 ,, 
:-5.784 • . 

6H.089- „ 
().209 

28.6;}0 
J5.;!.50 

1.2.50 „ 
4.06:5 „ 
:5.080 „ 

Gefrierfleisch 
Fleischextrakt 
(remahlenes Fleisch 
Getrocknete Häute ■ 
Gesalzene Häute 
Cre.salzene und gelroeknet(> 

Därme 
Burter *' '" ' 
Talg 
jM'argarinöl 
Künstlicher Gttano 
Knochen 
Klauen 
Getrocknetes Bhtt 
Antlero Prodtikte 

Aus <}ie&er Ausftthr einschließlich dem 
Export von lel>en<lem Vieh habe Argimti- 
nien in rtmden Ziffern 16 Milliöneit Pfund 
Stei'Iing oder 240.000 Contos gelöst. In 
dies<jm JaJire würde durch das Steigen des 
Gcfrierfleischpreises infolge des europä- 
ischen Krieges der Ausfuhi-wert wohl ein 
wesentlich höherer sein. Unter Einschltiß 
aller anderen Expoitwerte atts der Vieh- 
zucht würde die argentinische Ausftthr 
dieser Kategorie die sLiittliche Ziffer von 
;50 ^Millionen Pfund Sterling oder 450.000 
Contos zum Kurse von 16 erreichen. 

Daß wir aus unserer Rindviehzucht 
nicht einen ähnlichen Nutzen zöge:n, ha- 
be seinen Grund in unserem Schlendrian, 
um nicht, zu sagen unserer Unfähigkeit. 
Erstlich hätten wir keine Viehsanitätspoli- 
zoi ttnd mit (lem Veterinärwe-sen sei es 
sehr schlecht bestellt. Das Vieh lebe in 
den Sertões einfach nach den tíeseizi-.m 
der Xatttr. Zum ScJiutze des T/»bens der 
Tiei'e werde nicht das geringste getan. 
Breche eine Settche unter den Herden aus, 
so stehe mau ratlos da itnd man erleide 
enorme Verlust« materieller und morali- 
scher. Xatur. 

Dann züchteten wir Ochsen, die unge- 
fähr das Gewicht, eines ausgewachsenen 
Ziegenbocks erreichten. Fitr di<; Verbes- 
S(n-ttng der Rasse werde so gut wit; nichts 
gtnan. Das,Geheimnis der Rentiibilität'der 
VieliTiicht; lK>«iehe hauptsächlich in der 
Zucht von,schwerem Vieh, <lenn«auf einer 

, g'ogelwnen Fläche könnte dieselbe Zahl 
leichten wie schweren Viehs ernährt -wer- 
den und (üe Zuclit schweren ^'iehs erfor- 
dere nicht mehr Arlxíiiskrâfte als die 
Zucht leichler Schläge. Die Transport- 
kosten eines schweren Ochsens seien die- 
selben wie die eines leichten. Die Ochsen, 
welche wir ziehen, seien iti der Regel 
noch nicht eiiunal das Fulier wert. Der 
Zahl der BL>stände nach stehe Brasilien 
in der Riiulviehzucht an dritter oder vier- 
ter Slelle und trotzdem' könne die düitno 
Bevölkerung ]ioch nicht "einmal genügend 
mit Fleisch versorgt Werden. Unsere Och- 
sen brauchten zit lange Zeit, bis sie' ihr 
Höchstgewicht erreichen, ttnd dieses 
Höchstgewicht •betrage -im Dui'chsehnitt 
250 kg. In anderen Jiindern, wo die Vieh- 
zucht atif der Höhe moderner Eniwick- 
lung stehe, ergebe der junge Ochse durch- 
schnittlich 500 kg gutes Fleisch. Im :Mit- 
t.el wih'den in England folgende Gewichte 

\für jttnge Ochsi'n erzielt: Shorlhorn oder 
Duritam 10;5:5 kg, Herelord 971 und De- 
von 826. Auf dem Kamp fetigcinachtes 
Jungvieh <'rgebe in Urugttay im Mittel: 
Shorthorn oder Diu'ham (>42, Hereford 650 
und Devon 658 kg. (íule- He^uhata habe 
man auch in Säo Paulo mit der Selekiion 

■ I ♦. t I • 
der Caracttrasse eivâelt". ^fan sei iit .der 
sraailichen Ztichtanstalt in São Paulo auf 
ein ^faximalgewicht von 1005 kg für den 
attsgewach,se;ien Oclisen gekomme-n. Das 
Gewicht der dort gezogenen (^aractikühe 
variiere z^vischen 512 und 68Í) kg. 

In Rio. werde-gegen wärt ig für Sci'la'clit- 
ochsen 10.S5(K) i)er Arrobai hey^thli, der 
Ochse stelle sich .somit im Durchschnitt 
auf 168S0u0. In Bttenos Aires werde ein 
Ochse gennschter Hasse, der sich für die 
Exi>ortscldäc'htereien eignet, zt}, ItJO bis 
170 Pesos verkauft, was znm Kurse von 
16 d 476 bis 506.'5500 ausmache. (Die Um- 
rechnung stimmt nicht,. A\ ahrscheinlicJi 
bezieht sie 'sich auf Goldpesos, während 
sich der erwähnte Preis auf Papierpesos' 
bezieht. D. Schriftl.) Ein Züchter im Sü- 
den, Herr Alfredo Pinheiro, habe XAveiein- 
halbjährige Polled Angiis im Ge\\icht von 
700 kg an eine Export Schlächterei in Bu- 
enos Aires zu 2?50 arg. Pesos verkauft. 
Mau müsse sich darüber Antndern, d;Ll.\ 
mau aus den Zahlen nicht, lerne ttnd im 
alten Schlendrian verhatre. 

Die Viehzucht könne uns große Export- 
werte liefern, ohne daß größere Kai)ita- 
lien erforderlich simi. Die Züchter seien 
beivits im Besitz der notwendigen Läit- 
dereien ttnd Weiden, Pls verdiene iibrigens 
Beachnmg, daß in Brasili^'u von allen pro- 
duzien>nden Klas.sen'die der Viehzüchter 
die am wenigsten mit Sclmlden In-lastele 
ist. Herden in der Zahl von .HO Millionen 
zur Hassenveretllung seien bertuts vor- 
handen. 

Der Grosse Kríèg. 

Eine eigenartige, nicht gerade ruhm- 
reiche Holle spielt in dem gegenwärtigen 
Kriege die ]Portugiesische Be])ttblik. ,\Iit 
dem portugiesisclten Heere geht es ge- 
rade so wie mit dem I5itidfaden, den man 
ülxirs Dach wirft luid doch in der- Hand 
behält. Die Nachkommen der großen. Ent- 
decker, zu dercm Ruhme Luiz de Ca,niõe.;s: 
sein unsterbliches Epos di(ihtet(% bringen 
das Kturststück fertig, in den Kampf zu 
ziehen'^t.iind - ztt Hatise ztt hleilwn. ••— 
\Vie die unlxifangen denkenden Portugie- 
sen sich zu der Ausrüstung eine« Expe- 
dit ionskoi'f)s stellen, wissen wir aus vielen 
Aeußeritngen hervorragender Mitglieder 
der fhuninenser poi-tugiesischen Kolonie. 
Diese Aeußerungen haben in- uns .das Ge- 
fühl geweckt, "ilaß die kleine porttigie;5"ischer 
Republik durch ihre Jlaltting sich mehr 
dcii I5edauerns als des Hasses würdig zeige 
und dieses Gefühl besteht, wie es aus dem 
folgenden Artikel des „Berliner Tageblatt" 
hervorgeht, auch in Detitschlajul. 

■„Na(;h dett Beödiliissen, die Ixnde Häu- 
ser des Parlaments der Republik Porttigal 
jüng-st eüistimmig gefaßt hal>en, müssen 
wir uns auf eine neue Kriegserklärung' 
gefaßt machen. Zwar ist immer noch" nicht 
gtisagt, daß die Regierung Bernardino 
Machados von der Ermächtigtmg, die sie 
sich durch die Kainniern hat erieilr ; hvs- 
sen, unverweilt itnd in großem Malj^tar-tí 
Gebrauch machen wird. (Ist auch nicht 
geschehen. Die Regierttng I5<'rnardii\o 
Machados ist zurückgetreten und das iln" 
folgende ,.große Ministerium" hat sich bis 
heute lU'tocli nicht im Krieg^szustand niit 
Detitschlahd erklärt. D. Red.) Abi-r lange, 
wird die Kiuist, sich dem von ICngland 
seit dem Kriegsheginn ttnd walu-scliein- 
licli schon früher ausgei'ibten Druck zu 
entziehen, nicht mehr geübt werdini kt'Vn- 
nen. Schoi^am 8. August ist ja im Parla- 
ment erkläit worden, daß natürlich did 
Regiertmg die ihr aus dem Bündnis mit 
England erwachsenden Ver])flichtungen 
treu erfüllen wci-de. Seither ist. verhandelt 
und verhandelt Avorden, und nun fordert 
der englische Sh.ylock seinen Blutzoll. 
[Nfayi es , an Atisrüstimg, an ,"Waffen, au 
ausgehildeten Soldaten fehlen, so fehlt es 
doch'nicht ati gesunden, an einfaches Lo- 
ben ttnd Strapazen gewöhnten .Mensehen. 
Und die.sé Menschen will England, um sie 
mit ^(nglischem Gelde in ,Uniformen zti 
stecken und sie nach seinen Befehlen für 
seine Intercíiseu auf die Schlachtbank zti 
führen. Das ist die i)raktisehe Ausführung 
einer „historischen" .Vllianz. 

,,Das Schittz- und Trtitz - Bündnis' 
zwischen England itnd^ Poitügal ist- Jüe 
veröffentlicht wordett; aber es sollen Do- 
kumetite, die schon atts dem Jahre l'i'Jl 
stammen, darttÍK>r in London aitflKiwalnt 
werden, und im .Jahre 1899 ist das' Bündni.Si 
in eiiier AVeise ('i iteuerl worden, üb^r diq 
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maji vor kurzem-einiges aus dem Munde 
des portugiesischen Veiiretere in Kom, 
Leão, erfaliren hat. Dio Erneuerung mag 
aber nötig geAveaen sein, denn das alt« 
Bündnis war durch den \"eiTat, den Eng- 
land bei der Gründung von Ehodesia an 
seinem Bmides^enossen verübt hât, ge- 
brochen und hinfällig geworden. Damals 
vor nun biald fünfundzwanzig Jahren nach 
dem fl^lirtigen (iefecht zwischen Englän- 
dern und Portugiesen bei Massi-Kessi ^vav 
kein Name im lusitanischen Königreicli 
verliaßter als der der Briten. Inzwischen 
alK?r liaben die portugiesischen Könige — 
freilich vergeblich — ihren Thron wieder* 
unter britischen Schutz gestellt, und die 
llepublik hat, inehr durcli Furcht als die 
Aussicht auf Vorteil bewogen, diese Erb- 
schaft übernehmen mi'issen. 

,ySo treten die Staatsmänner der Re- 
publik heute, dasi Schicksal Belgiens voi' 
Augen, sicher ohne Begeisterung in den' 
Krieg. Daran hatten ihre Vorgänger bei 
dem letzten Bündnisabschlusse ja nicht ge- 
dacht, daß je der Fall eintreten könne, 
wo das l^ÜTidnis nicht dem »Sclnitze des 
kleinen Küstenstaates durch die größte 
Seemacht, sondern der Unterstützung Eng- 
lands durch seinen ohnmächtigen Schütz- 
ling nutzbar gemacht werden sollte. Aber 
«un gibt es keine .Widerrede. England 
vorweist au! 5ien sechsten I^aragraphen 
des Allianzvertragcs, dter folgendes be- 
stinnnt: „Wenn das Gebiet eines der ver- 
bündeten Staaten von Feinden angegriffen 
wird, oder wenn diese auch nur den Ver- 
Budi machen, sein Territoiium zu be- 
treten, feor'soll die andere Paiiei auf Ver- 
langen Hilfe senden, luid diese soll aius 
iS'>ldaten, .Waffen, Scliifieii usw. bestehen. 
l/tc.>c sdllen /ur X'iTtoidiuuuu''lui-'den an- 
p'ui ilTiMieii • Süi.ii \wu i'iulet' w;'i'den, 
ult'it hvii.'l, ul) aiii dem eurupäisdien Kon- 
[limni! oder hi übei'Sie<iftíclien U'Sitzimgen." 
N'uu ist allerdings das Gebiet Englands 
\\ i'di'j- augesriireti noch berli cilit, wohl aber 
kann ilif Ijoinloner I'egioruiig ^olclrcs von 
ihren íiiVik.nii-clicn K'filonicn Wliaujiteu 
niid aiir rii'iniil diesi-i- Tatsa('l:en I'üi Lügals 
liilTc vi'rlanqen. iCs ist iiiclil gesagt, daß 
di'c-c lliHe auch auf al'i'ikaniscliem Hoden 

wci'di'u HKiß. i'l.s kann sich auch 
iini Knisi'ndnng eine- Tiupi'.enkunlingeiits 

> <'h\;( licrH on Poiliical xor einigen Jah- 
ren v on Sijhneidei'■ ( ri'uzot ei worbenen 
Batterien — nach. dem europäisciien 
[luiegsschauplatz handeln. 

„Die liegiorung fügt sich dabei dem,ab- 
soluten Zwange, vernmtlich auch der Dro- 
hung, daß im Weigerungsfalle das Schick- 
sal der portugiesischen Kolonien (deren 
Schutz die englische Bündnisverpflichtung 
dai-stellt) besiegelt sein solle. Daran än- 
dert auch der Umstand nichts, daß mit dean 
Kriegsbeginn die öffentliche Meinung iai 
Portugal.;nnt; englisclieni Gélde in uner- 
hörter AVeise zu Ungunsten Deutschlands 
bearbeitet wurde. Alan hat keine der Lü- 
gen und Verleumdungen, die seit Monaten 
über Deutschland und seine Truppen in 
die. Welt gesetzt Avurden, der portugiesi- 
fichen Presse vorenthalten, dieser aber 
nach Kräften die Möglichkeit, sich wahr- 
JièitsgemüJJ zu informieren, abgeschnitten. 
Alan hat, ohne daß.von deutscher Seite 
irgendein Anlaß dazu geboten worden 
wäre, eine „antideutsche Liga" gegründet 
und die alten Alärchen, daß dio portugie- 
sischen Kçlonien diu-cli Deutschland be- 
droht seien, wieder in Umlauf gesetzt. 

,,Dennt)ch glauben -wir, daß, vom haupt- 
städtischen Pöbel abgesehen, eine Avirk- 
liche Lust zur Teilnahme an diesem Kriege 
weder bei der Masse, des Volkes noch bei 
dq i Regierungen vorhanden ist. Nicht nur, 
\\ eil diò' Masse des Volkes', die zu drei Vier- 
teln aus Analphabeten testeht, der Ein- 
.,Wirkung durch die Hetzpress^e ziemlich 
entzogen ist. Nicht nm-, Avbil die Regierung 
nach dem Ruhme, Portugal als ein Söld- 
nervolk ..die Kriege anderer fülnen zu 
lassen, nicht geizen kann. Sondern weil 
der Krieg die Gefahr des vollkommenen 
Zusannhöiibruchs für das Land mit sich 
l>ringt. iKas Land hat ganz andere Sor 
geii^.alS'die. Surgen Englands, für die die- 
ses seinen Blutzoir fordert. Portugal leb: 
w irtschaftlich, sozial, politisch in dur-c.riaui 
unkoiisoli'dier'tien A'eiliältnisstn. Kü ist Ii 
ii;liiziell in recht ungünsiiget' Lage. 1 n<! 
wenn ihm mm auch voir Kn!::lanil mit'ei- 
nein ,.Vorsclniß" cider riclitii^ci' mit einenj 
llundernifiHiüncnge.i(jlieiik a la .lapan uu 
ter'die .\inie i;'egi'irfon wiril, komint 
ililehde'ni I.ande .-eili>t \()ii die.seni Krieg.-í- 

nieiilh znunti'. Kine \ ef'.;rril.). riniL;'der 
]mrtnL;iesj.-rlir'n K(jluniun anl' dei' 
I)eiiivclic|| iöi kein Luckniittej, das in 
i.is-alKiii zieiien könnle; Poitu.ual ii-it ja 
,:.;an/. aul.;eJ-staude, den Kolunialbi biiz, den 
es in Händen hat, aus eigener Kraft zu 
ei>.ehlieüen und nutzbringend zu verwal- 
ten. .\1)er weigert sich die RegiLTung der 
lieimhlik, dein enuiischen (lebot zu fol- 
uen, so niiij»'.■~ie init der (ielaln' reehnen. 
ilariilic ruyalistisciie LeWeguiig, deren Fä- 
den ja üiiei- die A'illa Dom Alanuels und das 
l!aii> des Marquis de Sjveral naclr Dow 
ninu Slioe! roic'icn. ihi- ]>lötzlich über den 
Kopr reielieu. j'^iue Probe von dem, Avas 
l'a-JÍeien kaim, ist iln- erst jüngst gelie 
i'ert Avorden. ' ■ • 

,,\ach alleilem sehen wie mehr mit 
Bedauern als mit einem Gefühle 
der Em |)ör ung od e r des Hasses, 
das ]) or t ugiesische Volk sich 
den Reihen unserer Feinde an- 
sich ließ eil. Wil' bedauern den Vasal- 
len, der die schwachen Kräfte seines aa'c- 
nig entAviekelten Wirtschaftslebens zu 
Gunsten des Herrenvolkes hinopfeni mui' 
das sich nicht scheut, durcii das Aufgebot 
von allem, Avas ihm dienstbar ist, seine 
eigene SciiAv'ä che'zu offenbaren. 
Und Avir vertrauen, daß aus dieser 
ScliAväche — Avie auch die Zahl unserer 
i'einde sich mehre —• und aus' unserer 

Ijmgcheuren lü-aft doch-schliüßlicii der 
Sieg erAA'aclise." 

* * 

■Vor ZAvei iWochen ging die 'Meldung 
dm'ch die Blätter, daß Alaximilian Har- 
den, ausgerechnet Harden! einen schnellen 
IMedenssehluß befürwortet habe, Aveil 
Deutschland doch außer Stande sei, Fi'ank- 
reicli und Rußland ganz zu unterAverfen. 
Jetzt .liegt uns der betreffende Passus aus 
dem izitierten Artikel in portugiesischer 
Uebersetzung vor. hat, vorausgesetzt, 
daß die Uebersetzung einigermaßen zu- 
verlässig ist, ungefähr Avie folgt gelautet: 
„Weder Fran'kreich noch Rußland hat ein 
Landp,',ebiet, das Deutschland begehrens- 
wert erschiene, Aveil es dem deutschen 
Volke irgend Avelche Vorteile bringen 
könnte, Deutschland Avill keine französi- 
schen, polnischen, lithauisclien oder ruthe- 
nischen Prpvihzen: es aaíII einige'Milliar- 
den Kriegsentschädigung und es Avill die 
kaiserliche Flagge an dem Ufer des 
schm'alen Kanals hissen, der als Tor zum 
.atlantischen Ozean dient. Ist Calais er- 
obert, dann kann der Oberste Kriegsherr 
zu den Feinden sagen: Jetzt, wo Sie sehen, 
was deutsche Kraft und Intelligenz zu 
leisten vermag, Averden Sie etAvas ver- 
nünftiger sein. Deutschland Avill von den 
Herrschaften nichts mehr — nicht einmal 
die Zurückerstattung aller Kriegsausla- 
gen; für uns ist der Schreck, den Avir Ih- 
nen in die Glieder jagten, eine genügende 
Entschädigung. Wenn jemand damit ^icht 
zufrieden ist, so sage er's — Avir sind 
bereit, den Handschuh aufzuheben. —.Wir 
bleiben im Besitze Belgiens und eines 
schmalen Landstreifens bis Calais. -Ha- 
ben Avir das, so machen Avii- dem Kriege 
gutAvillig ein Ende, denn Avir sind zufrie- 
den und wollen nichts mehr. Unsere Ehre 
ist gerächt, und Avir kehren ruhig zu den 
Stillen Freuden der Arbeit zurück. AVir 
werden nur dann Avieder zum Schwerte 
greifen, Avenn die Herrschaften den Ver- 
such machen sollten, uns den Preis des 
blutigen Sieges zu entreißen. Wir ver- 
langen keine feierüehen Friedensverträge, 
keine Stempelmarken und keine Perga- 
mente;. den Gefangenen Averden Avir die 
Freiheit Aviedergeben, und vvas Ihre Fe- 
stungen anbelangt, so können die Herr- 
f-eiial'ten sie- behalten, wenn Sie denken, 
daß sie ihnen zu irgend etwas nützen 
könnten und daß es sich der Mühe lohne, 
sie Ayieder herzustellen. A^on morgen ab 
wird: das Leben in seinem normalen Ge- 
leise gehen! 

Ob Harden wirklich so geschrieben hat, 
Avissen Avir nicht, zuzutrauen ist es ihm —, 
aber so steht es in der Uebersetzung, die 
der Behauptung, daß der führende Jour- 
nalist Deutschlands einen schnellen Frie- 
densschluß vorgeschlagen habe, zur 
Grundlage dient. Wenn einer von unse- 
ren Lesern 'aus dem angeblich ITarden- 
schen Passus eine ängstliche Friedens- 
sehnsucht herausliest, der bekommt einen 
Taler. 

* 
• In Berlin lierrscht, Avie der Telegraph 
uns meldet, lauter Jubel, Aveil die Offen- 
sive der Verbündeten auf dem Avestlichen 
Kriegsschauplatz zusammen gebrochen 
ist. pas Zurückschlagen der feindlichen 
Offensive mag manchem als ein zur An- 
etimmung von Jubelhymnen ungenügen- 
der Grund erscheinen: man erA^'artet die 
Besetzung neuer und nicht allein die Be- 
hauptung alter Positionen. Dieser Stand- 
punkt ist aber nicht immer gerechtfertigt. 
Manchmal ist auch die Defensive ein Sieg, 
das Behalten einer alten Slcllung die, i^iii- 
leitung zu einem entscheidenden Erfolg. 
Lassen wir das durcli einen iniliLärischeii 
Mitarbeiter der Londoner ,,Moining Post" 
sagen, der ám'29. Dezember schrieb: „Die 
Lage in Frankreich und Belgien ist kei- 
neswegs für die Alliierten so günstig, Avie 
man es allgemein hinzustellen, liebt. Denn 
wenn die Verbündöten in diesen Tagen 
nicht eine entscheidende Offensive durch- 
zuführen vermögen, so Averden sie. unwei- 
gerlich einer Niederlage entgegensehen 
müssen. Deutschland hat augenblicklicl) 
n(ine besten Truppen in Rußland und nur 
.soviel in Belgien und Frankreich zurüek- 
P'i.assen, als gerade nötig sind, nui die 
\eitcidigung der jetzt besetzten Slellun- 
^;en ermöglichen zu können. Trotzdem 
halten sii.' dureliAveg ihre l'u^itionen, und 
es i.st läeheiiich, dum Publikum zu erzäh- 
len. daß die Verbüiiileten bei Rousse- 
laeic vordringen. In Wahrheit kämpft 
man bei 'i pei ji, Xieuport, am Kanal von 
i.a Hassec, d. h, genau dort, wo-man be- 
reits seil 11/2 Alonuten sich gegenüber- 
stand." 

So und niclit anders Avird. es sein. Die 
oberste deutsehe Heeresleitung vérlangl 
\''ertrauen zu ihren Entschlüssen, auch 
Avcnn sie dieselben nicht bekannt macht. 
Deshalb hat sie nie gesagt, Avie stark die 
Streitkräfte Avaren,, die in den ersten No- 
vembertagen gegen die Russen die Offen- 
si\'e ergriffen. Die Russen schätzten sie 
auf 800000 Mann, aber sie schätzten nur. 

i - Nach und nach Avurden aber Armee- 
iiihrer genannt, von Avelchen man bisher 
nie etAA*as gehört hatte: Mackensen, Fran- 
i.íjís. Morgen, Moßner. (Der Namen hat* 
sich schon der Berliner ,Witz bemächtigt; 

•,-.Morjen, Moßner, wat macken Seil mit 
FrançoisV") — Im Osten hat Deutschland 
demnach sehr starke Streitkräfte zusam- 
men gezogen, und das kann nur auf Ko- 
sten der .Westarmeen geschehen sein. Es 
liandelte sich unbedingt darum, die russi- 
sche Macht niederzurennen. Ist die ge- 
schwächt und sind ihre Reste über die 
Weichsel zurückgeAvorfen, dann kann Avie- 
der die Offensive auf dem Avestlichen 
Kriegsschauplatz beginnen. Bis die russi- 
schen Streitkräfte nach einer großen Nie- 
derlage am Alittellauf der .AVeichsel sich 
sammeln, vergehen Monate, und dann ist 
der Frühling, die Schneeschmelze da, imd 

eine Rückkehr nach Warschau ist we- 
gen der Aielen Flüsse und der Rokitno- 
oder Pripetsümpfe gar nicht zu denken. 
Wä'^^end dieser mit Bestimmtheit zu er- 
Avar. ""eil Pause auf dem östlichen 
Kriegsschau]ilatz kann im .Westen alles 
ins Reine gebracht Averden. Die Verbün- 
deten, die Avälirend der Abwesenheit eine.s 
großen Teiles der deutschen Streitkräfte 
keinen großen Schlag führen konnten, 
werden außer Stande sein, der verstärk- 
ten deutschen Ar^nee eine Wehr entgegen- 
zusetzen. Deshalb ist der gegenAvärtige 
Widerstand ein Sieg der nahen Zukunft. 
Und dann sind die Heere auf dem AA'Cst- 
lichen Krieg.sSchauplatz auch gar nicht 
so Untätig, Avie einem bei oberflächlicher 
Betrachtung scheinen köimte.' Im Nor- 
den Frankreichs haben.sie einen'Vorstoß 
gegen Saint Pol und Bryas unternommen, 
im Zentrum der Schlachtlinie haben sie 
dio lYanzosen zur Räumung von Craonne 
veranlaßt; die französisciie Offensive in 
der Richtung von Rethel haben sie nicht 
nur zum Stehen gebracht, sondern den 
Feind auch noch bis Sainte Menehould 
verfolgt und diese französische Stadt be- 
setzt; in dem ganz besonders schAvierigen 
ArgonnenAvalde haben sie nicht nur das 
Terrain behauptet, sondern sogar Fort- 
schritte gemacht;- Aveiter ö.stlich haben sie 
nach der Heranziehung- von Verstärkun- 
gen den Feind Avieder über die Vogesen 
gedrückt und sich in Besitz der Höhen 
gesetzt. Das sind Avohl alles keine Lei- 
stungen, deretwegen man Generalen Feld- 
marschalltiteL verleiht und Denkmäler 
setzt, aber unter den obAvaltenden Um- 
ständen sind diese Taten Beweise eines 
ungehinderten Heldenmutes. — Und die 
Feinde? Sie haben, obAvoh) sie Verstär- 
kungen erhielten, nicht vermocht, die 
deutschen Reihen auch nur Avenige Kilo- 
meter nach rückwärts zu drücken. 

* 

Die Alliierten haben Konstantinopel 
noch immer nicht eingenommen. In den 
ersten Tagen dieser .Woche AVurden Avegen 
der Besetzung der türkischen Hauptstadt 
Siegeshymnen angestimmt, aber auf ein- 
mal verstummten sie Avieder, und jetzt 
kommen sogar aus London und Paris Mel- 
dungen, die darauf .schließen lassen, daß 
Alt-Byzanz gar nicht gefährdet sein kann. 
Die Türken sind nach Avie vor in Aegyp- 
ten, im Kaukasus und in Armenien; um 
Konstant]nopcl selbst Avird nicht ge- 
kämpft? AVer hat nun da AAieder ge- 
schwindelt?. 

* * * 
Die Sitebenverbands-Presse tut immer, 

als inüss«!' Italien eigentlich auf Seiten der 
Alliierten stehen, als seien seine Interos- 
een denen der Feinde der Äsnti'almäehtö 
verbunden. Die Haltung, AA'tiche Italien 
im gegenAvärtigen Kriege einnimmt, zeigt, 
daß-es selbst anderer Ansicht-ist. In der 
Tat bestehen zumal 7,u Frankreich tief- 
gehende Gegensätze. Das Stammland des 
italienischen Königshausos, Savoyeii, ist 
in französischem Besitz, ebenso Nizza, 
denn beide Gebiete ließ sich 18fiO Napo- 
leon III. als Belohnung- für dio Hilfe,'die 
er im Interesse seiner eigenen Politik den 
Pieinont.es€n g^gen Oesterreich geloistet 
hatte, und als Preis für die Anerkennung 
des italienischen Nationalsta<'ites abtreten. 
Auch Korsika, das erst 17G8 von den Ge- 
litu-esen an Frankreich abgetreten Averden 
inußte, ist von latlieneiai bewohnt, und es 
entbehrt nicht eines ;gewissen Humors, 
daß der erste Napoleon in seiner Jugend 
an der \''erbreãtung eines national-italieni- 
Kclien Aulstandes zur Abschütteluiig der 
französischen Fremdherrschaft arbei- 
tete! Französische Quellen geben die Zahl 
der in Nizxa' und Savoyen lebenden Ita- 
liener auf nur COO.OOO an, aber diese Zalü 
ist eine amtliche Fälschung. Im Gegensatz 
zu den in Oesterreicli-Ungani wohnenden 
Italienern haben dio französischen keine 
sitaatlichen ;Schulen mit italienischer Un- 
terriöhtssprache und, auch sonst bemüitt 
sich die ifranzösische Regierung nach 
Kräften um' die Entnationalisieiiing ihrer 
italienischen Untertanen. Hierzu kommt 
noch, daß das Gebiet von Nizza mit der 
französischen Riviera eine Quelle unge- 
heurer Einkünfte ist, Avas auch schwer ins 
GeAvicht fällt. Die Erkenntnis der hier 
vorhandenen Gegensätze Avird durch die 
I'rauzosen mit viel Geschick durch die 
stete Betonung der Verwandtschaft der 
lateinischen A'ölker niederzuhalten ge- 
sucht, greift aber trotzdem in Italien 
iminer Aveiter um sich. 

Noch schwenviegender ist vielleicht das 
entgegengesetzte Interesse in der und 
Kolonialpolitik. Lange Zeit AAie^ie sich 

"das italienische A'olk in der Hoffnmig, 
dereinst das Erbe^ der Türken in Tunis 
anzutreten. Zahlreiche italienische Kolo- 
nisten hatten schon seit .lahrzehnten das 
Land besiedelt und bilden dort auch heute 
noch den Aveitaus größten Teil der eu- 
ropâischèn Bevölkerung. 1881 Avurd© Tu- 
nis tien Italienern dm'Ch dio Franzosen 
"geradezu vor der ^Nase Aveggesclmappt. 
I)as französische Brudervolk dachte da- 
beii nicht eine Sekunde lang an die A^er- 
wandtschaft, mit den Italienern. Dieses 
brutale A''orgehen gab den Aussclilag für 
den Eintritt Italiens in das deutsch-öster- 
reichische Bündnis. ?AVie in Frankreich 
selbst, so Averden aucli in Tunis und Al- 
gier die Italiener 'durchaus nicht mit 
Saminethandschuhen angefaßt, und es be- 
steht unter ihnen eine tiefgeliende Er- 
bitterung. Auch als Italien die Hand auf 
Tripolis legte, hat es Fi'ankreick an un- 
freundlicher Haltung nicht fehlen lassen. 
Es hat nicht nur diö Neutralit-it iii einer 
für die Türkei mehr als Avohhvollenden 
Weise gehandhabt, sondern es hat ^gar, 
w.äluH;nd die Italiener noch.an der Küste 
bescliiiftigt Avaren, im Hinterlande schleu- 
nigst Oasen- l)esetzt, die unzweifelhaft zu 
Tripolis erhörten. Fenier hat es^ durdi 

die Besetzung von ,Obock festen I\iß in- 
nerhalb der abessynisdien Interessen- 
spliäro Italiens gefaßt und trachtet von 
dort aus möglichst Einfluß in Abessynien 
selbst zu gewhinen. |Das kann natürlich 
von den Italienern, die das äthiopische 
Kaiserreich als ihr künftiges Erlx^i be- 
tracliten, jiiclit mit freundliclien Augen 
Vangeselien Averden. Und in allerjüngvSter 
Zeit hat der Getlanke der französischen 
VorheiTschaft im Mittelmeer, der den ita- 
lienischen Interessen diametral entgegen- 
gesetzt ist, viel zur Ei-Avcitenmg der Kluft 
zAvischen den beiden lateinischen Nationen 
biitragen. Dieses ,Verlialten [Frankreichs 
allein würde genügen, ein Bündnis zwi- 
s'dien OesteiTeieh-Ungarn tuid Italien not- 
AA'endig zu machen, denn Oesterreich-Un- 
garn hat dasselbe Interesse, keine A^oi'- 
hcrrscliaft irgend einer Maclit im Afittel 
mcer aufkommen zu lassen. 

Scheinbar liegt zAvischen Italien und 
R;ußland kein direkter Konfliktsgnmd vor. 
Da aber Rußland zAveifollos das Bestre- 
ben hat, nach dem, Alittehneer vorzudrin- 
gen und dessen Ostteil unter seinen Ein- 
i'lu,ß 'ZU bringen, — ein Be.streben, das es 
im Falle eines Siej^es des Siebenverban- 
des zu A'ervAirkliclfen suchen Avürde und 
das -es alsdann in Streit imit seinen A'^crbün- 
deten Frankreicli tmd lEngland brnigen 
niüßte, — so würde ein solcher Konflikts- 
grund alsbald lentstehen, denn Rußland 
AAürde als Alittelmeerstaat die Interessen 
Italiens, besonders in der Lrivante, schwer 
scliädigen. Ein zAveiter Grund zmn Gegen- 
satz liegt in dem russischen Bestreben, 
Oosterreich-Ungani zu vernichten, wel- 
chen Plan Italien aus rein egoi.stischen, 
Interessen vereiteln muß. Außer deniDeut- 
schen Reiche hat vieileiclit kein Staat ein 
gleich lebhaftes Interesse am Bestando 
Oesterreich-Ungarns Avie Italien. Denn 
das Habsburgerreich schützt den A])enni- 
nenstaafvor der unmittelbaren I^eiührimg 
mit dem mächtigen Rußland und desseii 
südslaAAischen Schützlingen, deren Nach-, 
barschaft Italien sehr gefährlich Averden 
könnte. Alan darf niemals vergossen, daß 
CS nicht Oesterreich-Üng.am allein geAve- 
sen ist, welches durch die Schaffung Al- 
baniens nach den Balkankriegen Serbien 
den Zugang zur Adria vereperrte, sondern 
die Donaumonarchie im A'erein mit Ita- 
l.len. Ja, es ist gar nicht ausgemacht, daß 
nicht letzteres der tnibende Faktor dabei 
war. 

AVas nun das A^erhältnis ZAvischen Eng- 
land ,nnd Italien betrifft, so ist dasselbe 
in der . Vergangenheit ZAA'ar immer gut ge- 
wesen. Solange Italien keiriö Flotte von 
ii'g^ndeiner Bedeutung hatte, Avar es für 
die englische Politik in gewissem Sinne 
eine „quantité négligeable": hätte os ir- 
g«ndÁAÍe sich englischen Intjeressen von 
Bedeutung hindernd in den AVcg gestellt, 
so hätte- man ihm einfach seine zal drei- 
chen Küstenstädte ziLsamincrj^eschosseii. 
Seit der Vergixjßerung der iialienischen 
Flotte muß England aber auch mit dein 
Ap-enninenstaate rechnen. Es hat ihn des- 
halb nach Tripolis gedrängt, lun ihn füi 
den gi'oßen Krieg jgegen Deutschland, den 
es seit .Jahren vorbereitete, festzulegen. 
Durch die großen Aufwenduj|igen an Gut 
und Blut, 'Welche der Ttipolis-Feldzug ko- 
stete, geschAvächt,, durch das engfisclte 
Aegypten einer-, das franzö.siSche Tunis 
andei-seits in diesem teuren Besitz gefähr- 
det, ist Italien gegenAA'ärtig in seiner Ak- 
tionsfreiheit beschränkL Aber deshalb ist 
es doch Aveit entfernt, sich um Englands 
Avillen auf die Seite <íes SiebeiiA'erbandes 
zu schlagen, denn als auf die See ange- 
wiesener Staat mit endlosen Küstenlinien 
und mit dm-ch England — das übrigens 
in Abessyniten ebenfalls A'orzudringen 
s'ucht — leicht bedrohbarem Kolonialbe- 
sitz hat es nicht nur kein Interesse daran, 
das seegewaltige England noch übermäch- 
tiger Averden zu lassen, sondern es kann 
i.ni Gegenteil Avünschen, daß dio engli- 
ßfciie Seeherrschaft geschw.ächt AAird. 

AVenn unsere Frankophilen eich das 
alles ruhig überlegen, dann Averden sie 
wohl zu der Einsicht kommen, daß Italien 
(dem SchlagAvorte von der „lateinischen" 
Solidarität (Englands, Rußlands, Serbiens. 
Alontenegros und Japans!) seine Lebens- 
inberessen nicht opfern Avird, und da.nn 
wierden sie sich allmählich dazu verstelion, 
Italien nicht mehr als Faktor zu ihren 
gunsben in ihre Recluiung einzustellen. 

Notizen. 

Noch ein paulistaner Deutscher 
Ritter des Eisernen Kreuzes. 

Nach Alitteilung der „Bochumer Volks- 
zeitimg" vom >2. ,Dez. 1914 erhielt der 
Unteroffizier Bernhard Bleckmann vom 
ReserA'e Regiment Nof. 6 wegen Tapferkeit 
vor dem Feinde das Eiserne Kreuz und 
AA'm'de gleichzeitig zum AizefeldAvebel be- 
fördert Hen' Bernhai"d Bleckniann Avar 
^vährend mehrerer Jahre bei der Com- 
panhia Antarctica Paulista hierselbst als 
tedmischer Leiter der elektischen An- 
lagen tätig imd befand sich bei Ausbruch 
des Sieges gerade auf einer Urlaubs- 
reise in Deutschland. Es ist unseres AVis- 
sens nach' der viert© der aus Säo Paulo, 
Santos; luid Rio de .laneiro in den Krieg 
gezogenen Deutschen, die fiir Tapferkeit 
mit dem Eisernen Kreuz- ausgezeichuL-t 
Avurden. 

N e u j a h r s w u n s c h a, b 1 ö s u n g e n. 
AA^r teilen hierdurch mit, daß Avir die Liste 
der NeujahrswHiiisclulblösiuigeu nunmehr 

abgeschlossen hal)en. Die Beträge sind in 
d'csem .Jahre bekanntlich für die Hilfsver- 
cine vom Roten Kreuz Ix-stimmt. Das Ro- 
.sultat, Avelches sehr erfreulich genannt 
AA-erden kann, ist das folgende. Für da3 
deutsche -Rote Kreuz gingen ein 
1:890.S000, fiü' das österreiclfech-ungari- 
sche Rote Kreuz 1;2.32.SOOO und für da.s 
schweizer Rote Kreuz 12.")S000. AVir bit- 
ten die betreffenden Komitee.s, die genann- 
ten Beträge Ixi uns in Empfang nehuH'.n 
zu Avollcn. ¥ 

U 11 s e r D e p e s c Ii e n d i e n s t. Es A'er- 
geht kein Tag, ohne daß uns mündlich und 
schriftlich Anerkennung über unseren De- 
]>eschendienst gezollt Avird. AVir wissen 
recht wohl, daß der Dienst noch Aveit da- 
von entfernt ist, vollkommen zu .sein, aber 
es erfidlt uns doch mit Genugtuung, daß 
Avir es ermöglichen konnten, über die 
Avichtigsten Kriegsereignisse -prompt und 
zuverlässig zu berichten. An und für sieh 
sind die aus deutschen Quellen stammen- 
den Kriegsnachrichten knajip gehalten. 
Aiel ausführlicher kann aber angesichts 
der Schwierigkeiten, Avelche die Ueber- 
mittelung von Depeschen auf großen Um- 
wegen bereitet, die Berichter.stattung nicht 
sein. Es dürfte hinlänglich bekannt sein, 
daß Deutschland den telegraphischen Ver- 
kehr mit den beiden Amerika nach Durch- 
schneidung des deutschen Kajiels durch, 
die Engländer nur der drahtlose Weg zwi- 
schen Nauen bzw. Xörddeich und , Say- 
Aille-Tuckerton in den Vereinigten Staa- 
ten zur A'erfügung steht. A'on .New ^'ork 
Averden die Aviehtigsten Nachricht(in auf 
der Galveston-Linie nach der südamerika- 
nischen AVestküste und Ihienós Aires Avei- 
tertelegraiihiert, und auf diesem Umweg 
erhalten Avir unsere Telegramme. Wir 
stellen nach Eingang jeder deutschen Post 
Vergleiche zAvischen unseren Depeschen 
und denen des offiziellen deutschen Nach-' 
richtenbüros AVolff an, und Avir können 
stets konstatieren, daß die unseligen mit 
den .AVolffschen Telegrammen fast Avört- 
lich übereinstimmen. Auch unsere Leser, 
Avelche deutsche Zeitungen lesen, AA'erden 
diese Uebereinstiminung festzustellen Ge- 
legenheit gehabt haben. Das ist für uns 
um so erfreulicher, als Avir in Brasilien, 
mit Ausnahme unserer deutschsprach- 
lichen Kollegen, so ziemlich die einzigen 
sind, Avelche Avahrheitsgetreue Telegram- 
me. über die Kriegslage brhigen. 

D i e F i n a n z l a g e d e s S t a a t e s P a - 
rã hat sich durch die jahrelange Aliß- 
Avirtschaft und die Kautschukkrise trost- 
los gestaltet. Der Staat ist schon längere 
Zeit zahlungsunfähig, und darunter haben 
besonders die fremden Gläubiger zu- lei- 
den. Der Zinsen- und Tilgungsdienst der 
auswärtigen Staatsschuld ist bis' auf Avei- 
teres suspendiert. .Wie man jçítzt hört, 
sind in London Verhandlungen zur Er- 
langung eines Moratoriums für eine Reihe 
von Jaliren eingeleitet Avorden. Es soll 
zur Bezahlung der Rückstände eine „Fun- 
ding"-.Ajileihe aufgenommen, d. h. die 
Rückstände und die späteren A'erpflich- 
tungen sollen mit Funding-Titeln begli- 
chen Averden; indes macht man zur Be- 
dingung, daß Avenigstens der Januarkou- 
pon in bar eingelöst Avird. Der nominelle 
Betrag des Funding soll auf 800 000 Pfund 
Sterling festgesetzt Averden. Kommt das 
-Arrangement zustande, so AA'erden Pará 
daraus sehr schw^ere Lasten erAvachsen, 
denn man fordert 7—7,5 Prozent Zinsen, 
während bisher die auswärtige Schuld mit 
.5 Prozent verzinst Avurde. 

Neue Unglücksfälle auf der 
Zentralb.ahn. Gesteni entgleiste auf 
der Zenü'albahn, mid zwar auf der ZAveig- 
balm nach Santa Cruz in der- Nähe der 
.Station Campo Grande ein gemischter Zug. 
F.S heißt, daß die Lokomotive umfiel. Eine 
große Anzahl Reisender soAvohl, als auch 
Bahnangcstellter A\urden A-envundct. 
Einige befinden sich in besorgniserregen- 
dem Zustande. Nähere Einzelheiten feh- 
len noch. 
• Einci^andere Mitteilung aus Baira do Pi- 
rahy besagt, daß ein gemischter Zug, als 
er gerade in den Tunnel Nr. 3 in der 
Nähe von Kilometer 109 ehifahren Avollte, 
einen schweren Unglücksfall erlitt, der 
auf einen Irrtum in der AVeichenstellung 
zurückzuführen ist. Das Telegramm 
darüber ist sehr unklar gehalten, man Aveiß 
aber,_ d:4ß 'mehrere Personenwagen unifie- 
len, und daß infolgedessen mehrere Pas- 
.^ägi^ere verAvundet Avurden. Das Publikum 
ist über diese Unglücksfälle sehr beun- 
ruhigt. AVann Avird endlich der Tag kom- 
men, an dem der unverantworlliche 
Schlendrian im Betrieb, denn nur dieser 
ist dio Urseahe, einer eisernen Disziplin 
weichen Avird? AVir fürchten, daß. dieser 
Tag niemals erschehien Avird. 

Kriegs karte. Die Substkription auf 
die A'on der Firma Hoemke in Blumenau 
herauszugel>ende Kriegskarte Avird am 8. 
d. AI. endgültig geschlossen. Der Preis 
derselben ^t nur 1 Alilreis und die heraus- 
gebende Firma zieht für sich nur die Her- 
stellungskosten ab, Avährend der Rest zmn 
Besten des Roten Kreuzes A'^erwehdet AAird. 
AVer sich also in den Besitz einer guten 
Karte voih Kriegsschauplatz txx billigem 
Preise setzen und dabei noch ein gntes 
AVerk tun Avill, vers-äunie nicht, sich um- 
gehend «11 unsere E.xpedition zu Aveiiden. 

Die Rebellen von Pernambuco. 
Der Polizeichef A'on Recife erhielt vom 
Staat sanAA-alt von Exu die Alitteilung, daß 
diíi I'anatiker des Pater Cicero in das Mu- 
nizip eingefallen sind und überall rauben, 
morden und brennen. Sie sind unter Fiili- 
rivig voii .lo.sé Pinheiro yon den Bergen 
Von Araripe heruntergestiegen und durch- 
ziehen die Ortschaften unter Plündern und 

aJJea- tuös-licheja n/íwalttattíu. 
Besonders haben sie es auf die Aiehbe- 
siajia© a-D^esehcii, die -iu allen Ortsciiat- 



,,iiiH'rsrag/ (len 7. Jahiiar -Í915: ' ■ n w 3r éí tnif^ 

ícii, (lie sio cluiTlizielien, deziniiort worden. 
:I)ic Jiehörden sind den liandilen gegenüber 
zu .scliwacli, um ihr(nn Treiben Einbali, 
tun zu kCMUif-n. Der Polizeiclief hat nach 
.Htnpfang d'(>ser Mitteilungen sofort be- 
stiiilnnt,, (laß die in Salgueiro stehenden, 
Trui)pon sich mit denen von K'xu vereini- 
gen und gemeinsam /.um lvain])f gegen dit^ 
IJanditen ausrücken. 

Eine köstlichei Satire gege.n 
die Frankoi)hili(' seiner LandsUnire 
hat- Dr. Cai-los de Laet geschrieben. Der 
b(;kannte Alcademiker ist unter den zeit- 
genössischen brasilianischen Sclu'iftstel- 
icrn wohl derjenig-e, der die "W äffen der 
Satire und der Polemik am gewandtesten 
meistert. Immer liest man ihn mit Ver- 
gnügen, auch dorr, wo man nicht mit iliiii 
ülkü'einstimmt. Die Polemik, die wir ini 
Auge hal)€n, richtet sich gegen déii nicht 
nnnder hekanineu Akademiker \md- Lite- 
ra.turhistorik(>r José Verissimd, dei' die 
nerkwürdige Entdeckung gemacht hat, 

daß Deutsellland überhau])t keine Ktiltur 
besitze. dem geschickten Manöver 
oines seiner Unté]".seeboote hat, ineiii 
Frevmd José Veríssimo sie vernichtet, er- 
'/■'ihlt Carlos de Lact. In einem sehr glück- 
lich lancierten Artikel, wie er öio zu 
schreiben versteht. José Veríssimo hat be- 
merkt, daß ein gut Teil, der öffentlichen 
Synii)athi(Mi sich dem iniellektuellen 
Deutschland und seinen großartigen 
Schö})fnngen zuwendet,''und er war recht 
.scharfsi(;htig der Meimmg, daß diejenigen, 
welche bislang einen nu;ln' künstlichen als 
annehmbaren' Unterscliied ZiWischen dem. 
Diuitschland''(íotíthes mui dem ^loltkes 
inaehten, sicli'auf'(R'r'n liölzwege befinden. 
Eine derartige .-Vushuchfist nicht nur eine. 
Konzession, also im Kiiege immer ein Zei- 
chen von Schwäche, .Hondei'n Veraidaßte 
;m(!h zu einonr Eiilwand, auf den es keine 
Antwort gibt. In der T;lt, wenn Deutseh- 
land in seiner Gesamtheit die Politik sei- 
n(;r ilegi<'rung unt-erstützt, überzeugt 
ob mit Kocht oder Unrecht, wollen 
nicht e.rörtern - daß in seiner durch 
und durch monafchischen und militäri- 
schen Oi'ganisation das Geheinmis seiner" 
Kraft un(l seines glän/jenden Fortschrit- 

. tes liegt, so kann man jener Untei'schei-, 
(lung zwischen dem Deutschen als Den- 
ker und dem Deutschen als Soklaten nui' 
schwer Glauben s(;henken. Was man selbst 
bei obei'flächlichei* Betraclitung' dieseV 
mächtigen Gruppe dei- Menschheit gewahr 
wii'd, das ist, (laß sie mit dmi der Rasse 
<igenen Tug-enden durch die .lahrlumderte 
alle die kriegerischen Fähigkeiten der Ur- 
zeit bewahrt hat. Wenn wir Tacitus le- 
.sen, Avird ims.die historische Aufgabe der 
Germanen klar, und die Gcreehtigkeit 
>5wingt uns,. iluieiV etliche ' Eigenschaften 
zuzuerkennen, welche dem Zahn der Zeit 
]iicht zum Opfer fielen. 

Da" also das Argument, zu deni die Ger- 
mano])hoben so oft ihre Zuflucht ,genom- 
m(iu haben, hijifällig,ist, so war José Ve- 
ríssimo, dei' ein entschlossener Charakter 
ist und wegen seiner literarischen StiidieU 
verdientes Ansehen g-eniel.^t, der Meinung, 
íír müsse mit einem Streiche die Schwie- 
i'igkeit beseitigen. Er ziog also seinen aka- 
demischen Degen und tötete die deutsclu.' 
Kultur! . . . Tötete nicht Inn-, sondAim^ er-, 
klärt(i, was noch schlinunei' ist, daß sie 
überhaupt nicht ,c.KÍsti(!rel .Mies, was in 
der verzwickten teutonischen S])rache die 
Gelehrten, Philo,so])hen, Di(^hier und 
Schriftsteller geschrieben haben, ist ein 
unverständlicliei", abstruser, diffuser, kôn- 
fuser Afischtnascli; und von dem wenigen 
Guten, das ei' enthält, haben wir nur durch 
französische Bearbeitungen 'Kenntnis! 
Stiiatsstreich nennt ntan eine, Maßnahme, 
duroll die imter VtTletzung yler Gesetze 
<ino dringe.nde Staatsnotwendigkeit Er- 
füllt wird, odtu" erfüllt werden soll. Der 
Richtspruch José Veríssimos ist ein wahr- 
haftiger Kritikstreich. Die unter un.^ wol\- 
nenden Deutschen fühlten ihn in den er- 
sten Tag^ni nicht, offenbar, weil sie den 
Artikel nicht gelesen hatten. Nachher san- 
ken sie dahin. Man nniß dem ei'wähnten 
Schlage, das niede^'geschlagene Ansseheii^ 
der Kolonio' Imd dié" Venninderung irii ' 
iWurst- und Bierkoiisiim ztischreiben. ; 

In Paris hat (in brasilianischin- Enii: 
grant (ich glaube, cs Wor^Medeiros e Albu- 
(iu(!i'(|ue) (lie Ent-deckinig"' unseres Frínin- 
des ins Französische iilxn'setzt und alsbald 
im ,,Temps" drucki'u lassen. Die»(i lcber- 
'Setzung ist übrig'ens durchaus 'notwendig, 
demi olüui sie wäi'e für die Franzosen die 
Pro.sa José Veríssimos ebenso wie füi' di(;- 
.s(!n die.-deutsche Fiteratur, nändich tmyei'r 
.ständlicii. Xachdem aber die Miinung de>^ 
brasilianischen Kritikers in (\ie Sprache 
übei'tra.gen wm^de, welche, einst Racine 
s])rach, wird .sie (lie Runde um di(i tit 
machen mid wii'd' also neben des „.Vdlei's 
vom Iliwg" vor den \'ölkeni di'ii stärk-, 
sten Bííweis für unst>i'e g-eistigen Fähig- 
keit-en bilden. 

Als Kriegsmitui ist .sie von , Prima.-,, 
oder wie man in unsei'er Zeit der Super- 
lativo sagl, von Pilmis^ima-(^ualit;lt. 
iWenn der Kanipf beinidet ist (MadanK- Zi-. 
'/ina sagt, das Werde schon jetzt zu 45e-; 
ginn d('s Frühjahrs sein, und der Haron 
IIi(>ropha.nte- läßt .absolut nichts vei'laut- 
baren, so sehr ich ilni auch gelockt hab:'), 
wenn also dei' Krieg durch di(! VeiMiich- 
tung Deutschlands l)eendet ist, werden die 
Sieger str(it<m, wer von ihnen am nKÍ,st(,'n 
zu'dem ersehnten Triumph beigetragen 
hat. - - Das waren wii", werden die Portu- 
gi(isen sagen, durch den ojjporttmeii Trans- 
])ürt imserer Truppen nach Afrika-, wo die 
Deutschen mis olnu" I']i'kläi'ungen v(n' den 
]>auch ti'aien. ... Durchaus nicht, wer- 
den die Sei'l)en einwenden. Wir haben, 
indem wir wiederholt Serajewo oinnah- 
nven und die heroischen Frtiilsvoilsti'iek- 
kiU' an dem .^'hroyfol.ger ,mi(V,,.sínner Cie- 
niahlin den ôstiM^eichisclíen "Gerichten^ 
entrissen, cuilgültig zu dem Wege btige- 

tragen. Ei-inneii euch der-Telegrannne, in 
denen wir (li(i Janitscharen l^i-anz .losefs 
schlugen, 
de, 

Langsam, ■ meine Freun- 
;'i\ia das freie wird nut all seinein Phle^ 

England sagen. 8chät'/i ihr denn das Blut 
meiner Sklaven aus Indien tmd Afrika ge- 
ringer? :— Was ist, denn das,? wird da- 
i-auf mit seiner Popa'iizstimme, der juos- 
kowirische Koloß cinw'enden. Lud nieine 
mir vermutungsweise, zu berechnenden 
Heerscharen, (Í<;ren Einh^it die Million zu 
sein f^cheiur'?dst'es.4enn niclit war, daß 
ich. schon _^ei,t B(iginu„ des, .Fcldi^uges nahe 
an der Weichsel .st;i,nd?^^, 

Den Kopf auf die Brust, gebeugf,. wer- 
den Frankreich tmd P(ig.ieu ^ ,viellei(:ht 
schweigen. Aber mit (Ipu Schäden, nit 
denen sie aus dem bíutige^.Kanipfe heim.- 
kehren, werden sie laut ,durcl\' den Alund 
ihrer Wunden reden, wiß sq -^in spani- 
scher Dichter sang. l>Qcli, uiit(ir den Sie. 
gern werden auch viele von unseren Joiu-- 
nalisten aufstehen (iüiien ttiid wohlgefäl- 
lig sagen: ■ Der Buhin, gebührt un.s, 
denn wir haben in ,unseren durchaus un- 
parteiischen Telegrauimen díín Sieg der 
E(^publik und des freien Gedankens ver- 
küiidet. Ueber die ephemeren Erfolge 
Deutschlands und -Oesterreich-Ungarns 
habiii wir den Schlcier cies. Vergessens 
gebreitet. AAir haben Flüche gegen die 
KlrcheJiZerstörer geschleudert. .A\ir haben 
auf [rrünnnern die 1/eiphen voji Greisen 
und iKindern, den Opfern ,der, „Tauben", 
ausgestiCllt. Wir haben .die kraftvollsten 
G('ncrale getötet. . Wir habi,;n clem Kaiser 
V'Oi) Oesterreich die Sterbesakramente ge- ■ 

orte nicht lange. Sie hatten bald etwas 
aneinander auszusetzen, und das gescliah 
nicht offen, Auge im Attge, soidern hin- 
ter .dem Bücken. In dieser Kunst des 
Klatschens soll besonders di-e Frau Pa(la- 
rachios ganz hervorragend gewesen sein. 
Und, dabei soll sie sic.ii nicht darum ge- 
künnnert haben, ob das von ilu' Ciesagt(.> 
dei- Wahi-heit entsprach oder nicht, 
le.tzte Leistung war, daß sie den 
ihres Mannes als eimm leiclttsinnigpn 
.Menschen hinstellte, der es nit der Treue 
nicht ganz genau nehme und sich dann 
und wann, wenn er gut -bei Kasse, einen 
Seitensin'ung erlaube. Nach zwei Tagen 
hatte Veneza diese Vej-leumdiUig erfah- 

tnid stellte feinen Teilhaber zur Re- 

ih re 
Peilhaber 

ren 

wicht. Ehre tmserer'Phantasie, die, eifrij 
den Ereignissen vorauseilte. ,, 

Da alK>r wird mit. iom gan&en .Anse- 
h(vn seiner Literatur itnsei* José Verissinio 
erklären: F'reunde, tiefei-, als alle eure . 
'siiß mein Hieb. Uns alle belästigte^.jener 
alte tRuhm 'der deutschen, Kiiltiir. Es, gab i 
eine Zeit, in der durch den Mund T'obiasi 
Barrétos die Aufmerk.sa-mkeit unserer aus- 
schli(i51ich der französischen Wissenschaft 
zugewandten .lugend auf die deutsche Ju- 
(■isprudenz gelenkt Avurde. Die Mahnung 
A:c.rhiillte glücklicherweise ungehört. Man 
kann jetzt sogar behaupten, daß sich,der 
jugendliche Intellekt anderen, weniger ab- 
strakten Gegenständen zuwendet. In je- 
dem Falle war der literarische Germanis- 
mus (iniger unserer Laiidsleute - <in 
schreckliches Phantoiii. Iis. war .unbedingt 
nötig, es zu bekrieg'eii'. Dafür felüte es an 

■(inem miltigei). ,Manne, luid sp opferte.icli 
mich. .Ich schoß ein Torpedo ab tmd 

.isju-engte die deutsclie. .KuUur in die Luft! 
Es braucht wohl kaum gesagt zu Aver- 

de.n, (laß diiise heidiscln? Ei'zählung,,,die. 
in ihrer bescheidei)éli 'BeVedsanikeit (lyU 
LiC'.dern vom 'Cid nicht .nachstellt, allge- 
meinen lieifall fiiulen wii-d. Und wenn ich 
mich Unter den AnAvesènden.ljefindéu soll- 
te, fio .Aveide'ich natüiüch' '^,u.ch , BeifiiH,. 
klatschen- und den ^Ausinerzet''(lèr germa- 
nisclien Kültur beglückwünschen; -- Teu- 
rer Jvollegc. uiid. Freund, werde ich iv- , 
siiekfvoll sagen, ^dèine Éntsçheidung, ist 
nichtj nuii erhaben, sondern auch iii höch- 
stem Grade republik;inis(ih. Schon-S,ylvio 
Roméro bemerkt^, daß; ,4ér brasilianiscim 
Reiiublikanismus <in schönes Stück fran- 

. Ziösischer Literatur"' ist. -Es war also not^ 
wendig, daß, du und die,anderen, die aus- 
s.ehließlich íiní'-Frankreich schauen, nichts 
anderi^s mehr is-ehen als'die französisclie 
Kidtur und die franz(')sischen Uebersetpiii- 
gim. I(,'h weiß, mein teurer José Veríssimo, 
daß du Studien der vaterländischen Natur 
treibst, v.ie du in deinem trefflichen Bu- 
che liber die Fischerei im Amaiionasgebiet 
ü-ezeigt hast. Nun wohl, es gibt einen Vo- 
gc<;, ich glaube den Jacu, Wíílcher, vom 
.läger verfolgt, den Kopf im Blattwerk 
v(-rsteckt und sich ganz still verhält. Er 
sieht nichts, und kann also auch nicht des 
Sehens' wegen leiden! Wenn er (lie Au- 
gi;',!! nicht schließt, erblickt er Inn' 
(.rrtui um sich. Den -i'ibiig'eii Köri>er läßt 
der arme Vogel draußen. Und der Jäger 
kommt, und die Geschichto ist aus. . . 'j 

de, von. ihm verlangend, daß er seiner 
klatschsüchtigen Frau das Hund- bzw. das 
-Mundwerk legen sollte. Nun war aber 
Padarachio,überzeugt, daß:.sehie. Frau die 
beste von.der AVeit sei; er glaubte«s nicht, 
daß sie verleumdet hajjen könnte. So gab 
ein AVort das andere, die Freunde über- 
warfen sich und das vorläufige Ende vom 
Liede war, daß A'eneza seinem Teilhaber 
die Sozietät kündigte. Nun wurde nicht 
mehr über Dinge moralischer, sondern ge- 

-scliäftlicher Art diskutiert, und dabei ge- 
rieten die Männer noch mehr ins Feuer. 
Auf einmal griff Padarachio nach (inem 
Ilevolver und schoß ein Loch in die Luft, 
Das war für Veneza das Zeiclien "zum 
Angriff. ' Als ein durchaus moralischer 
Mensch hatte er ein .Messer bei sich, und 
von diesem machte er (jinpn so energi- 
schen Gebrauch, daß sein Teilhaber aus 
unzähligen lAVunden blutend zu Boden 
sank. Auch die. klatschsiichtige Frau be- 
kam einige Stiche ab. — Der Messerheld 
wurde verhaftet. 

T öde- sa n z e ig e. iHerv Ernst Pa-nt(i 
und Frau .erlitten den herben Schmerz, 

zarten 
Monaten zu verlieren. — Un- 

Daraus ergibt sich (iie ^roral. AVelche 
Daß es dem Jacu keinen N^itzen "bringt, 
den Kopf zu verberge,n? Durtiiäns nicht, 
iloiidern die Moral ist, daß er kejue Todes- 
ang.5t ausstand uiul wenig.stens ' ruhig 

..stirbt.. Deine Philosophie, Jos'é A'erissinio, 
■ ist--gepau die des .Tacu. I)u' vln'birg'st den 
. Ko]'>f. Dil willst die germanische Kultur 
iii.cht 'i^eheii. Ich Ixi-sitze liiiter, meiium Bü- 
('-h(n'n: einige in deutscher .Sjirache. Zuwii- 
IfUi i'iberwaiid .ich. meine .ungenügende 
Sprat'iikenntnis und su(iite im li'text zu 
-genitiSen, Avas einig'e AA\itb(M-iihnue Den- 
ker : und Dichtin- gewvg'i hal>en. Es A\'ar 

,..eiii(v Not, (k>nn das Befragen des Lexikons 
war (iiu" schliiniiK.' .Arbeit.. .letzt- bin ich 
(iavon, befreit. Dank dir, mein..ü'uter .lose 
Verissinio! Naclidem die abstruse, diffu.^e 
inul konfuse deutsche Kultiir abgeschalft, 
ist, kanii ich für den R(^st meines Lebeiib 
hichter verständliche Dinge lernen." 

-DasUst'(ine .\bfuhr. \aÍ(> man sie- sich 
gri'nulHchei' nicht denken -kanni!. -. 

Il'i ö d ■(' .1 a n e i r o., 'Fi'u' das deutsche 
4;id östen-.-ungar. Rote Kr(niz Aviir<len un.s 
als ,,Erl(")s (iner Karte, de.s Ca-p Roca-Kon- 
zerte.s' 'je lõyOOO überwiesiMt. 

,^^'ie m II 11 e i n-'e' i^'i r 111 a "aiillöst. 
,Ginsep|)(> (Ii . Vi'Mieza.. und .(.üovaiiii Pada- 
rachio. waren,,Ifj.-e.unde .und Kollegen. Sie 
waren'- T'ärber,. ,, liid.■ da li'ihrte ih.r(,' 
Freun(ls(iiaft sie dazu, dal.\ sie zusammen, 
eine Färberei aufmachten und,'nachdem 
sie. in der Rua Barra Funda ein geräunii- 
g(\s I.okal g(Muiet(i hattei,i_, unter einem 
genuinsaineii Dach \\'ohnun.i;(Mi bezogen. 
Eine Z(itlan'g ging''es wnnder.schöii, alun' 
dann beAvahi'heitete sich b(i ihnen die alt(> 
Ei-fahruiig, daß des Lebens uiigetrülite 
Fr(nide keinem Sierbliciien zut(il wii'd. 

.\'eneza und Padarachio Avaren Ixide ver- 
lieirat(i. Und das ])ers(')iiliche (ilückwur- 
d,(?,d,as genieinsanu-v l^nglück. ■ y.iier.st ver- 
fi'ugen si(4i die btiden .'Frauen nich!' 
,se]ile(;hter als ,di(> .Männer,a,ber. da.s. (lau- 

Stempelgebi'ihren für die Ernennung a'ou 
Buchhaltern, Sacln^erständigcn, Habilitie- 
rung A^on Kaufleuten, ZolldespTichanten u. 
ihren Gehilfen, Despachanten-Konnpis 
(Caixeiros-des])achantes)' und schließlich, 
für Konze.ssionen zum Betrieb, v(jn Entre- 
deiiots und Zollagern. . i 

• Das ist eine recht nette Neujahrsbe- 
scherung für die, Avelche es aaigeht. Alan 
Avird die Zitrone so lang(? ausjiressen, ,bi.s 
sie überhaupt' keinen Saft mehr gibt., 

Das „Geheimnis'.' der Mlssj,(_),n, 
Caillaux' s('irentschleiert,.,Ayprden sein. 
Pariser Nachrichten offiziösen Ursprungs, 
sagen, daß der T.x-AUnister Avirklic.h,„zu 
keinem anderen Z\A'e(iv, und aus keinem 
aiideren Gi'unde nacli Südamevika .ge- 
schickt AV(Mden sei, als hier gfiAvis$e Avirt- 
schaftliche Fragen, die mit (len franko- 
brasilianischen •Handelsbeziehungen , zu- 
sammen hängen, zu studieren. Glei(;hzei- 
tig kommt aber A^on Ihieno's Aires ein viel- 
sagendes Telegramm. Dem -zufolge 
herrscht in französischen militärischen 
Ki-eiseii gegen den Ex-Alinister, der in der 
letzten Zeit bekanntlich Zaldmeister der 
Armee Avar, eine solche Abneigung, daß 
es den Alinistern Augagneiir inid Malvy 
ratsam erschienen sei, die „Alission" zu er- 
finden, um ihn tmaufnillig aus dem Lande 
zu bringen. Die argentinische Presse hat 
diese Nachrichten aus zuA'erlässigen Quel- 
len direkt aus Paris bezogen,,. S|e stini- 
nien mit den Mitteilungen der italieni- 
schen Zeitungen überein, also muß. schon 
et Avas daran Avahr sein und deshalb kann 
man die .Aufklärung des Geheimnisses" 
als bestehend betrachtén. 

dieri' 
Regie 

ihr Töchterchen. Erna lledAvig im 
Alter von 4 
ser Beileid. 

Die e n gi i' s c h o ,A' o r 1 u s 11 i s te. Ks 
ist klar, daß die Dinge für Englaiul iiiciit 
so stehen, Aviei .sit^ sollen. Einen scluitzens- 
Averten Anhalt hierfür bietet die Stiiiimung 
des Mr. ^lonoyniaker in Liverpool, die 
mit jedem Tagö schlechter Avird. Mr. Mo- 
neyniaker kam neulich mit faltiger Stirn 
in seine Office. „Bringen Sie mir die A'er- 
lustliste!" sclirie er den Clerk an. Der 
junge Mann rannte davon, mid erschien 
nacih einer Sekunde -mit einem' gcAvahi-' 
gen 'Driiökbogoh. ,,.Ro;'Áil líoi-se Guards': 
Martin Fox tot, Charles Todgers .verAvun- 
det, 'Thomas Alutton vermißt" und mehr 
dergleichen las Mr. :\Ioneynia.ker mit a-oII- 
kommener 'A'^erständnislosigkeit. ' Dann 

'ballte er'das Papier zusammen, Avarfes 
dem' Clerk ah den Kopf "und brüllte: 
„Schafskopf! Ich meinte deiri Kiir.s zot- 
tle 1!" ' V ■ 

E r h ö h u n g d e r B u nd e s - S t e m - 
pel St euer. ' Der NatioiíalkqiTgrefi hat 
di(} Stempelsteuer, die schon reichlich hoch 
war, in einer AA^eise eiiíoht, die nicht an- 
ders als atisurd genaiint AA'erdeii kann, 
uiid der so Avie so schon so schAver mit 
Abgaben aller Art belasteten Geschäfts- 
AA-elt neue, kaum erträgliche Lasten auf- 
bürdèt. . ... 

■ Die Stempelsteuer fi'ir -Quittungen i'iber 
Beträge von 25i?000 aufAVärts ist von iJOO 
auf GOO Reis erhöht, also verdoppelt Avor- 
den. Der Steuei- sind außer Quittungen 
alle Dokumente, Avelche den- Charakter 
von (^uittuiigen traigen, ünterAvbrfen. 

Erhöht Avurde ferner die Proportional- 
steuer für .AA'echsel, Schuldscheine und 
dergleichen Schriftstücke in folgender 
Staffelung: 

A'OU Beträgen von 200§ oder AA-eniger 
400 lleis, statt 300 Keis; von i'iber 200$ 
bis 400.'? 800 Reis, statt 400 Reis; von 
über 400$;-bis 600$ I$200, statt G60 Reis; 
von über (iOO-i?' bis'800$" 1§600, statt 880- 
Reis, voir i'iber 8008 bis 1:008 2.'?000, statt 
l.'?100; von 1:000-'? aiifAvärts für je 1:000.'5 
oder' angefangene 1:000-$ 2.'!i!000, statt 
1§100. . - 

Ein AVechsel, der Ueisiiielsweise auf 
2:000'$ lautet, unterliegt Innfort einer 
Steni])elsteuer einschließlich Pro])ürtional- ' 
Steuer von 4.S000, statt Avie bisher von 
2$200. 

Schiffskonnossenientö sind naiii Avie vor 
einer Stempelsteuer A'on 300 Reis unter- 
AA'orfen, aber alle Exemplare sind mit 
einer Stempelmarke A'on 300 Reis zu lie- 
kleben, Avährend bisher nur . das Original 
zu stemiieln Avar. 

Lebensversicherungsjiolizen sind hinfort 
derselben Stempelsteuer unterworfen Avie 
alle anderen stempeli)flichtigen Dokumen- 
te. Bisher Avaren nur die Präniieiuiuit- 
tiingen stempelpflichtig. 

.MIe an Bundesämter oder Aemter des 
Bundesdistrikts gerichtete Petitibnen, mit 
.Vusiial^ie der Petitionen, Avelche zuPro- 
zetkkten geg(i)en ' Averden, unterlieii'en 
einer Stenuisteuer A'on (iOO Reis, statt .wie 
bislu!!' A'on 300 lUis, 

Die Originale der Zollabfertigungsnoten 
(])rinuiras Aias de notas de di'siiacho), 
VerantA\-ortlichkeitserkläriui,s;'en bei den 
Zollämtern, Zolh^ollmachten und Voll- 
machtsübertragnngen sind mit 2$000, statt 
wie bisluir mit l.'?000 zu A'ersteuern. 

Die Steuer für Geschäftsbücher, AV(i(iie 
der Registrierung l)(i den Juntas (Jominer- 
(iaes imterliegey, f(M'ner die Büclier, AV(i- 
eiie die Fabrikanten von konsunisteuer- 
pilichtigeii Waren zu führen gehalten sind, 
beträgt 80.1.{eis ])ro Blatt, statt Avie bis- 
her 44 Reis. Ferner Avird die Steuer für 
den Oeffmmgs- .und Schluß vermerk von 
3><3()0 auf G$()00 erlu'iht. 

Die ..ArchiAierung von (.;esellsehal'tsv(.'r- 
trä.yen und .\ufhe-bung A'on Gesellschafts- 
A'erträgeii bei den .Juntas Commerciaes ist 
einer .Abgabe A'on 11$, statt-Avie bisher von 
r)$r)00 unterAVOrfí.'-!!. jAuf das Dojipelte Avird 

' ciie .Vbgabe. .A''on,iG$GOO für die Registrie-.- 
rung-von Ilaiidííls-. und Fabrikmarken er- 

..Jiöht.i- V.ci'd.oppelt werden -ebenfa.lls die. 

I.. 

Lissabon, 4. Die Senatoren, die zur 
republikanischen Unionistenpartei gehö- 
ren, deren Chef Brito Camacho ist, ver- 
zichteten auf ihr Mandant. Die Dejm- 
tiertenkammer Avar nicht, beschlußfähig u. 
mußte die Sitzung infolgedessen aufge- 
hoben Averden. 

London, 4. Die Börse AVurde heute 
AAieder eröffnet. .Alle Makler und Beamte, 
die aiiAvesend Avaren, sangen zur Eröff- 
nung die Xationalhymn'e. . l)ie:Börsenniit- 
glieder sind alle bereit, die neue Börs(in- _ 
ordntmg genau zu befolgen. Die Börse. 
funktionierte von 11—3 Uhr in vollkom- 
menster Ruhe und Ordnung. 

London, 5. Di(i Regierung imterbi'ci- 
tete die .-Vntwort, die sie (l(iu Vereinigte.n 
Staaten in Bezug auf deren BeschAverde 
über Störung des neutralen HaiLdels g(j- 
beii Avi'rd, ihrßnu Buud(;s"'enqss(ni ]<Vank'-, 
reich', AA'eil dieses ebenfalls an der Lösung 
dieser .Streitfrage interessiert ist. APehrerc 
si'idamerikanisch'e Diplomaten erklärten, 
daß alle Länder der l>eiden .Amerika in 
dieser Angelegenheit mit dem AVeiíJçn 
Hauste in lAVashington voHscändig überein- 
stimmen. „Morning Post" sagt, daß dii^ 
Vereinigten Staaten absolut die NotAA'en- 
digkeit einsehen, daß England, die Meere; 
beherrschen inüsse, um einen .Druck auf 
Deutschland ausüben zu können. (Das 
fällt der iiordamerikanischen Regierung 
gar nicht ein. 1). Red.) AVährend des Se- 
zessionskrieges AA'ar die ganze, nordaine- 
rikanisclie Küste -blockiért. Die Hotten 
der A^erbündeten kíninten dieses Beisjii-.i 
nachahmen 'und die Nordsee, die Ostsee 
und das ^littelländische ^Meer blockieren, 
um den deutschen Handel radikal zu un- 
tin-drücken. (AVenn die A^erbündeten die 
Avirkliche IMaçht dazu hätten, Avürden sie 
es AVohl auch tun, aber . . . .) 

Paris, 5. Der sich in Durazzo befin- 
dende Korrespondent der Hava-s-.Agentur 
teilt mit, daß die llel>elh,'n den General 
Essad Pascha aufforderten, iliuen die G'e- 
sandten Frankreichs und Serbiens-auszn- 
liéférn. Die beiden italienischen Kriegs- 
schiffe, die sich im Hafen befanden, ha- 
ben darauf auf die Ilebellen geschossen. 
Auchdie Bersaglieri griffen die .Aufstän- 
dischen an; AVelclie durch die Ciescliosse 
der Panzerschiffe „Misurata" und ,,Sar- 
degna" auseinandergetrieben Avurdeii. Das 
Personal der französischen und italieni- 
schen Gesandtschaft begab sich infolge 
der großen Gefahr, die ihm von den Re- 
b(ilen drohte, auf .Vnraten des .Admirais 
Patris an Bord der Kriegsschiffe. Ihne gro- 
ße- Zahl der in der Stadt wohnenden Ita- 
li<'ner flüchtete sich auf die' im" Hafen lie- 
genden Dampfer, aus .Angst, von den .Al- 
banern angegriffen -zu Averden. 

London, ö. ..Daily Telegraiih" emp- 
fing di(^ Alitteilung aus-Kojienhagen, daß 
der deutsche Dampfer „Grecia" unter 
dem Namen „Djvergwin" und unter nor- 
wegis(>heii Flagge den .Ulainisc-lien Ozean 
zu durclupieren versuchte. Fin englischer 
Kreuzer entdeckte den Avahreh'Namen un- 
ter der neuen Farbe, mir- der man den 
Dampfer, gestrichen hatte. Sofort AA'urde 
dersiibe nach Gibraltar geschleppt und 
li(M' suilte. es sich heraus, daß er Lebens- 
mitui geladen hatte, die für die deutscln-n 
Kriegsschiffe bestimmt Avaren, die gegen- 
AA'ärtig im .Atlantischen Ozíuiii kreuzen. 

London, ö. Die englischen. Kriegs- 
schiflV, die Daressalam in •Deutschost- 
afrika bombardierten, .sind das Linien- 
s(iiiff .,Goliath" und der geschützte Kren* 
zer „Fox". 

;Roni, ;"). ,,Ciiornale d'Italia" teilt in 
' einem Telegranini aus Durazzo mit, daß 
die Trnp|!en des Generals Msisad Pa-sch:! 
sich Tirana näherten und <lon Ka.miif niil 
d(;n Rebellen liereits begonnen haben. Bei 
Durazzo hat bis jetzt 'noch, kein K:unpi' 
stattg(i'unden. ' G'eS(^hiekt aufgív.íitaclielt 
ianatisdluí FUeniente: giauben,'daß G(Mieral 
Essad Pas(iia'die S;u'he d(M' AIus(im::i.nnei 

(bmst-en-'Il-alien-'^ 'VorrateM hab.', In 

A^oi'aussicht scliAverer Ereignisse hat Ita- 
lien seino Interessen igarantiert. Es sind 
außerdem Vorsichtsmaßregeln getroffen 
lAVorden, um das Ijobrn der Euro])äei- zu 
schützen'. Diese Averden, Avenn es notwen- 
dig sein sollte, sich an Bord der italeini- 
schen Kriogsschiffo (xler anderer Schiffe, 
die in Durazzo A-or Anker liegen, bege- 
ben. Auf diese Weise ist jedem Putsch vou 
A'oj^nehercin die Spitze abgobrochen. lu 
lA'aiona- ist auch nichts zu untenielnnen, 
,SiC», jajig-e.j.sic^i ^die italienischen Kriegs- 
SrJn.ff,e im Hafen und die „Bi'rsa-^ 
an Ijand befinden. Die italienische 
rung beabsichtigt nicht, ihre .Aktion Avei- , 
ter .ads auf das Hinterland von Valona 
auszudehnen, ,Avird aber tin Avachsames; 
.Auge auf Durazzo. haben, daniit^dio In- 
teres-sen Italiens nicht g'escli.''idigt Averden. 
A\'as das A'erlangen der Bobellen aii Essad 
.Pascha: betrifft, ihnen die (iesatidten , 
.Frankreichs und Serbiens auszuliefeni, so 
halten sie-die .Vbsicht, diese als Gfisehi 
zu behalten. Dio List ist ihnen aber nicht 
gelungen. ' . j 

Petersburg, ,5. ^..-Vuf der \\e:chsel 
wurden zwischen AVisogrod und Kenipa- 
polska deutsche Schiffe ge-sehen, die mit 
ivanorien ausgerüstet Aváren. 

iPetorsburg, 5. Nach^hier eingelau- 
fenen Nachrichten ist ein neues türkisches: 
Heer auf dem. A'ormarsch, um in Rußland 
am Kas])ischen Meer tmd am ivuikasiii« 
'(inzufallen. . ■ , 

London, õ. Die Föreigni Office AAird 
noch A'or Ablauf dieser AVociie den Ver- 
einigten Staaten die» .VntAvort auf dio- Re- 
kilamation Avegen Durchsuclumg'nder ^n««- 
traleii Schiffe zugehen lassen. 

London, 5. Aus Kapstadt Avird mitge- 
teilt, daß zAvei deutsche Flug^z-euge'über 
ein englisches I^-ger in der Nähe von Li'i- 
deritzbucht kreuzten und Verschiedene- 
iBomben Avarfen, die indessen keinen Scha- 
dfeuTeriirsachten. 

Aladrid, 5. .-Vus Algeoiras Avird initue- 
teilt, fi'mf gi-oß(! Kriogsschilfe den Ha- 
fen passierten, dio Truppen nach I'jigland 
beförderten. .. 

, ,B (' r 1 i n, G. Die deutsclien Tnippen bom- 
bai-dlei-ten gestern die französisclr.ni 
.Sfiiützengräben in der Gegend von Sois- 
sons. 

B<-r]in, G. In dem von den deutsííheu 
' Truppen besetzten Teile von Rnssisoh-Po- 
len Avnrde General voii Brandensttin zum 
'Zjvilli'ouA'erneiir einannt. 

DA'-ange Iis eher Ci o tt os'di on st 
findet statt: ' ' . ' ■ 

. Am 10. Januar: i'Ii -Hibeirão; niongend 
11 Uhr. ' ' 

Am 17. Januar in CosinoiJölis, .morgens 
11 Uhr. Pastor J. J. Zink. , 

Gegen Durchfall 

lej,('hter imd, ernster .\rt, liei Kindern 
und ErAvachsencn. wendet man mit Mr- 
i'olg- ..iviifeke" an. ..Ivufcke" ist 
das seit Jahrzehnten im In- und Aus- 
land geschätzte u. lie.AViihrtò Nähnnittcl. 
das in vorzüirlidu'r Weise, die Verdan- 
unj^ reg-elt und Aveji-eu seiner Loichtvor- 
dauliclikeit von .Magen- u. Dannkranken 
sehr gut vertragen Avird. Bei schwerem, 
blutigem Durchfall (Dysenterie) 
,,lvnfeke"; in Wasser gckoeht, das 
einzige, Avas beibéhalten Avird und Avas 
eine zu grosse Schwäclinng des Iv'VqxM-s 
verhindert; ausserdem Avird durch ,, Ku- 
fe ke" die Heilung nnterstiitzt. 

Das ,, Kufeke"-Ivochlnich mit .den 
praktischen Kochrezeiiten erhalten ^Sie 
in Aiiotheken n. Drogerien sowie direkt 
von den Finnen Alíredõ Fjbel. Rio 
de Janein), Hiia da Alfandega >7.,^")^. 
und ()scar l'Mues. São l'anlo. Hua 

(sobr.). libero Hadan'» 2H. 

Briefe liegen in der E.xpedition dieses 
(Blattes' ans für: Biuno .Arnst, Fritz 
Bacliaus, Gottl. Bauer, Johanna Ik)rscha, 
Carlos Beyer, AVilhelm ButAvcin, Osca^- 
Friedenreich, Hans Fischer, Constante 
F\)lz, Heinrich Grassmann, .Ai no Geißler, 
fi-nst Huhs, Henriette Hain,' Herrmann 
Hoffuiann, Eugen Hg, Germano Lembke, 
Otto Lindei, .Alois Lesonitzki. M. .1. Lip- 
pert, Paul Lingnan, .August Müller, .lulius 
Midier, Ottilie Alosser, Otto Mülle:', Lo- 
renz OsAvald, Hyberthia Polster-. Joh. 
Pock. Elise Risse, Fr. Bemzinger, AVe^-- 
ner v. R-udolphie, A. Beinersdorf, liei- 
nand, FYanz Schopf, Ernst Stein. Willy 
íStehmànn, Alax Sturm, HedA\ig Schlenv- 
p'er, F'.; AV. Schneider, J. SchAvarz: 'li-anz 
Sipperti. 
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Zugunßten des Deutschen Boten Kreuzes: 

Bestand , 4(10.^700 

Elis;ib(ith Seidel .■ õSOtM) 
Karl .lä,u'er 'ií^óOO 
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Elisabeth Siidel ■ ' ' õsOOO 
K.u'l Jä-u-er ' '' 

f 



Telegramme, die uns nicht 

•erreichten. 

.Nfadrid, 2H. Dez. Dk' in Turiii or- 
scliciiiciuíí" „Siatiipa" ineldeí. daß die 
I-'ranzioso!i in Marokko eine yroße Xi;'d(?r- 
Jaj;'e. erliuen liaboii, 30 Offiziere 200 
Mann wiirdeji i>etöiet. 

New \'oi'k, 2G. Dez. Der Peiersl)ni'i^ei 
Korrespondem' der ,,Morniiig' Posi" mel- 
det, döß Rußland gozAnuif^aii war, den 
Versucl) der lunschli&ßuii^- von Krakau 
dci'iiiiiiv aufzugehen, da as- soine Trup])en 
auf die inne.re Verieidiiiuiigslinie hei Á\'a]'- 
sçliau und an der ^^■eiehsüífronl zurückzie- 
hen niußie. 

AV a s h i n gt 0 n, 26. Dez. Au.s "Wien 
■nird gemeldet, daß der ösi;'rr:'icliiscli-un- 
gavisdie Ceneralsiab energisch die amt- 
liclun rus.sisclK'n ]\reldungen demeiitieil, 
laui welchen die Gest erreicher ;3000 Mann 
als Gefangene in den iländen der Ihissen 
gdasf ei) hâvitín, die außerdem noch ziihl- 
i'eiches Kricgsmaiei-ial erbeutet hak>n 
wolkin. Diese Nachrichten beruhen nicht 
auf "\^'allrheir: während dei' von den Hus- 
sen (M'wiUuuen K(ämpfo halten die öster- 
reJchisch-ungarisclien Trup])en einen To- 
taJverlust von 307 Mann an Toten, Vor- 
wundeien und Gefangejieii; kein ^laschi- 
u'eiigxuTOhr oder üeschüt'z' blieb in den 
Händeji des Feindes! 

-Sladrid, 2(). Dez. Hönii.sehen Bericli- 
lou ztii'olge hat der „Clorriere delia Sera" 
heut« einen ziemlich scharfen Artikel ge- 

da.s. unqualifizierbare Vorgehen der gen 
Engländer g^e-gen die italienische Schiff- 
fahrfc veröffentlicht. Das Bla.rt erklärt, 
England täusche .sich selir,. wenn es 
glaube, durch solche Keprassalien Italien 
zwingen zu können, sich dem Di-eiverband 
anzuschließen. 

Ne w Y 0 r k, 2ö. Dez. Aus Paris konnnt 
die Naeliricht, daß ein großer Teil dei' 
franir.äsisehen Pi'ess-a dia Aiuie.xioii von 
Acgypren iiureh- die englische Regiei'ung 
reohi wenig freundschalllich bespricht. 

New York, 26. Dozi. .Aus ]?om wird 
gemekiei, daß in lialien große .Aufregung 
herrscbr. über die allemha.lben verhreire- 
len Gei'iichie, I>rankrach habe die Ab- 
»ichr, Tunis zu annektieren. 

K e w Y 0 r k, 26. Dea. .Vus Berlin wird 
genrekl&i, daß dei- erste Tag des ^\ imers 

(If r-IIaupvstadt Scluieewetter brachte, und 
daß idieses bi« ziun 2S. nacht.s anhielt. 
Die Ge^chäfi^häuser machien während der 

eihnacluHfeiei'iage gute Geschäfte; man 
war im allgemeinen sehr überrascln üb;'r 
die lebhafte geschäitliehe Bewegimg, wel- 
che in. der Hauptstadt .herrschte, wenn 
man die aügenblickliche Kriegsz 'it in He' 
t rächt zieht. ^ ■ 

New 0 r k, 26. Dez. „Corriere d 
Sera" meldet, daß das franzJÖsisclK! 

'IIa 
i.i- 

nienschiff „Courhet" durch das ösierrei- 
chische Unterseebooi S(;hvv'e]' Iresch'Liigr 
worden sei; es gehe daraus hervor, daß 
die Blockade der englisrli-franz>i.-:'l,i:'n 
I'ioiie im .Adriatisclten Meere gänzJieh 
miwirksam sei. 

New Yoi'k, 2(). Djz. Der römisch; 
„Corriei^e dei Matt'ino", ein dem ch .'ma- 
ligen Minister{)räsidenien (iiolitti nahe- 
svcJieiuIcs Blatt, bespricht die ' „Erfedge 
der englisciien Ffotte in der Xord?,ee ge 
gen die deutsche, inul die der vereinigien 
i'ran.zösisch-englisclien im .Adriarif^ehen 
.Mf.ere imd gibt der Ansicht .-Vusdi-uck, daß 
beide gar nieiits erreiclu iiab'.Mi. D-i:- l)ri- 
iisch ' Oi ■■>rherri--chaft zur See sei gar rasch 
im' .hchwinden begriffen. 

New "\'ork, 26. IX'z. An^ TVerlin wird, 
niitgeteilt, ;daß der Reichskanzler Dr..; v.' 
Beihmann-Hollw.v>g au die Vei'trel<,'r des 
Deutschen Reiches ein Rundschri'iben ge- 
schickt hat, in welchem 6r die' Erklärun- 
gen des französischen .Ministerpräsick'uieii 
Viviani deniemieri. Dieser hart.? in der 
leizien ICammersitzmig öffentlich erklärt, 
E:'.ui.sddand lial:)c den Krieg am 81. Juli 
noch, vermeiden können, habe e.^ ' aber 
nirhi. ge^volli. ]>er Kanzler sagt, daß die 
niiliLärisehen Maßnahmen, welche die 
Mäelu:e des D'reiverbande,s getroffen hät- 
ten, jeden gütlichen ^'erg!eic'h zur l.'n- 
inöglich.keit gemacht härten, und daß es 
citre bevdesene Tatsache «ei, daß jene 
Mäciue den Krieg gewolh ■ hätten. Das 
Deui.3che Keich habe nichts anderes mehr 
um kennen, als seine Existenz zu vertei- 
digen, aber die Verantwortung des Krie- 
ges falle voll und ganz, a.nf cíie Dreiver- 
band-Mäfhi.e 7iiirück. 

New York, 26. Dez. .-Vus Paris wird 
gemeldet, daß der ,.Peái Parisien" eine 
Noiiz veröffenllicht hat, laut welcher der 
Minisier des Aeußern des Großherzogiunis 
Luxemburg, 

Schweiz" gebeten habe, doch zwis<,-iien 
ni::uiSchlund und I-rankreich , zn vèr- 
miiieln. Von der Itolländischen Regierung 
ist ein solcher \'orKchlag seitens des.iJroli- 
herzogium.s 
worden. 

Paris, 2Õ. Dez. .Vtis Genf wird gemei- 
den Prü- 

den R.'ichs- 
aufgegel)?)! 
I, .sich \\'ie- 

I.u.xemhurg bereits abgelehnt 

Reg-ierun ciet-, daß die deuisch 
z?ß wegen flochverrat gegen 
vagsabgeordneien Lielikne'cht 
h.ai'. .l.iehkneclu erhielt Befel 

in der .-Vrmee zu R.&ellen, und kam die- 
(3rdre sofort 'iiaclt; e- irs, bereif.s auf 
Krk'gsixiiauplatz; abgereist. 

on don, 26. Dez. .Aus Berlin wird mit 
f 

Ey,scheii, die Resierung der 

(kM- 
ser 
(ien 

L 
geu ih, daß der l\rQiiprinz aus .Aniaß liei 

eilinaclif^l'eie)' folgende Proklamat ion an 
iie umer/seinem Befehle stehenden Triip- 
.^'On. erkissen hat: ,,A\'ir feiern in dieseiii 
fahre ftas AVeihnaehtsfest in ■ Frankreich 
und um er Bedingungeiij die wahrscliein- 
üch so leichtuiiemand unter uns jernals 
vergessen wird. .Ich rufe den Sehiitz des 
.'Ulmäciitigen für alle an, die zu meineiu 
:ai)feren Heere gehören, und ich hoff:*, 
iaß das ,Glück meine -Saida,en begleite, 
bis wir einen Erieden unter Bedingangen 
geschlossen haben, auf die (ü,h Vaterlatid 
5,olz fiein darf. Alein Großvater,'der da- 
malige Kronj)rinz Friedrich, sandte zin' 
Weihnachtsfeier im Jahre 1870 jedem l-'ol- 
daten seines tapferen Heeres eine Tahaks- 
pl'eifemit seinem iUlde. Ich iue das.sblba 
and hoffe., daß da.s kleine Geschenk mei- 

A\affengi. fährten eine AVeih- 
ä sein wird an ein Fest, 

an'sDlch großen Tagen f:'i- 

fien ta.])i'eren 
nach.i5eriiuK'run 
welches wir 
ern." 

London, 2ij. Dez. Der Bürgermeister 
von Harvrich hat an die Bevölkerung fol- 
gende Proklamation erlassen: „Trotzdem 
augimblicklich kein .Angriff des Fein-des 
zu befürdilen ist und auch für die Nicht- 
kärni/fer'keine Gefahr beS:e.lit, so möchte 
ich doch di(^. Zivilbevölkerung darauf aaf- 
merk.sam macrten, daß .ein Lokalkomiiee 
be.st,eht, welches die Verpflichtung liat, 
jçdeni Bür^ger niit Rat und Tat zm- Seite 
zu stehen. Alle Bürger werden denuiach' 
gebeten,'den Raischlägen dieser Konnnis- 
sipn F'olge z'u leisten. Alle Fremden, wel- 
che in. fiarwich ankommen, müssen sich 
atif dem Bürgermeisterami atünedden," 

New York, 26. Dez. Hier bespricht 
man dif; miliiärische Lage Rtißlands sehr 

Pessimist i.sch; man isi der Ueberzeugitng', 
daß die riLs.sis;che Regierung 'zum Eiie- 
(ieii geneigt ist, trotz der gegenteiligen 
l']rklärtmgen des hiesigen russischen liot- 
scllalicM's. Rußland wird den I\rieg nicht 
mehr länger forusetzen können, da man 
ernsur Lmaihen im Innern des Reiches 
befürchtet. 

New A'ork, 26. Dez. ..Vits (irimsby 
wird gcmekk't, daß der engfische Dam])fer 
,,Traveller" auf eine .Aline ~st ieß .utid un- 
terging; acht Alaun der Besatzung fan- 
den den Tod in den A\ elh*n.' 

N e w. Y 0 rk, 26. Dez. .\us Tokio kommt 
Itc .Na citri cht, daß dav japaniselte Parla- 
mt iti aufgelösi wtu'.le, weil die D.'|)utier- 
ien sich geweigeri iuiben, d.'ii A'orschlag 
der Regieiamg anztuiehmen, welche eine 
A'ermehrung des jaitanischen Heeres ver- 
kiitgie. Kriegsminisler Kato.habe erklärt, 
nictnatid habe die Sendung ettres japatii- 
-schen Heei^es nach Euroi)a verlatigt; Ja- 
pan habe dagegett Waffen im Weile von 
10 Millionen A'en nach Europa gesandt 

New \ Ork; 27. Dez. Aus Berlin wird, 
g(meldet: Die deutschen Sra:itssekretäre 
tmd ]:'reu(iisclien Minister haben " zusam- 
men die Siminie von 30.000'.Mark ges))en- 
det, tun davon für die im Fehh', sLehen- 
den Trtij)pen AVeihnachtsgeschenke zu 
kaufen. 

New A'ork, 27, Dez. Die im Distrikt 
von Roubaix aufge-stapelte ^^■olle. hat ei- 
nen ^^'erl xon 300 Alillionen "Mark; sie 
sieht nunmehr Deutschland zur freien A'er- 
fügung. 

New 'i'ork, 27. Dez. Der onglische 
.Außenhaydel ist während der Monate .Au- 
gust bis November außerordenilich zu- 
rückgegangen; die Einftthr hat uiit die 
Summe von 62.5H!).000 Pfund Sterling 
oder 23,4 Prozent nachgslassän; die Aus- 
fuhr sogar tim 73.286.000 Pfund St<.'rling 
oder 41,5 Prozent. Im Noveml)er hat die 
Ausftthr um 40 Prozent naehgelasseit. Die- 
se Zahlen sprechen eine recht dettiliche 
Si/rache für dett Erfolg des englischen 
Haitdelskrieges. 
^Rom, 27. Dez. In hiesigen politischen 

Kreisen sieht nian die Besetzung von Va- 
lona durch die Italiener als definitiv an. 
Die durcli diesen Schritt hervorgerufenen 
Kommentare kann man in folg<Mide AA orte 
5:usammenfas.sen: ,,0e-t3n'i>ich-Ungarn 
hat Iialien die Besetzung von A'alona un- 

Donnerstag, den 7. Tantiai-1015;' 

ter der Bedingnmg einer freundschafllt- 
chen Netitralität gestattet, was di:^ heint- 
liche Lieferimg von' Lebensmitlein anbe- 
langt." 

Paris, 27. Dez. .,Ive Teni|)s" bos|',rieht 
das Alanifest, ..welches <ler detitsche Ge- 
?andre in Chile an die ,,Cjaceia Alilitar". 
die' in Santiago erscheint, gerichtet hai', 
und stellt fest, daß durch die Halttmg der 
chilenischen IMilitärs die Aleintmg be:stä- 
,igi wird, daß Chile germanisiert i.st, und 
laß diese Germanisierung angefangi.'ii hat 
an dent Tage, an welchem (ieneral Kör- 
ner mir- der ersten deutschen Alililärmis-, 
■jion chilenischen Boden betreten' halte, 
^eit jener Zeit nennt mati dii' Chilen:':) 
iie Preulkn von Südamerika, 

Organisierte Verbrecher. 

Aus , dem Privatbriefe eine,-; deutschen- 
Stabsoffiziers, der an der Beschießung von 
Lüttich, Naimn-, Alatibeuge, Reitns hervor- 
ragenden Anteil genonmien Ivat, wird den 
,,P>. N, N." ein Ahsclmitt zur \'erfügimg 
gestellt, in dem es heißt: .AVir hal)eti.einem 

englischen Offizier ein,Ml 
ahgenomnK'n, 

verwundeten 
englischen Brig-Jidebefehl 
der folgendes anordnet: 

,,Die ^.Aufstelkmg, rier Infanterie isr in 
zwei einige hun(,l(!rl '.Meter von einander 
entfernten Idnien zu nelnncu. Di,'vordeei. 
schwächere hat durcth Schwenken weißer 
Tüclier ein Herankommen der Deutschen 
luf nahe Entfermnig zu bewirkt ii, worauf 
dann die hintierc öierräkieliend ein ver- 
nichtendes Fè.u('r'Mis naitei- Kntfermmg 
zu eröffnen hat." 

iXm deut«c,heit Truppen ist dieser Bri- 
gadebefehl Ixikännt gógeben ^vorden.' Jtí- 
des weitere Urteil ist überflüssig. \Mr 
können den englischen Kommandosiellen 
mn- daiikbar sein, daß.isie. solche Zeugntsso 
ihrer Kultur tmd ihres An:-;tande.s schi'ifi 
liclt niederlegeit. 

Sammlung für Sfellungsloso. 

Henssler 
P. K. 

lOSOOO 
lO.'^OOO 

S. I'AIT.O 
••Hituhrnil. ». Jniiuar 
Abends !< Thr, im Vcieiiislokal 

' liua .lose Itoiiifiicio ;!!)-A 

Generalversainmiung. 
Tafresordming: : 

I. Verlp.son il?s Protokolls 
ii. Aufnnlimo neuer .Mitglio'tlor 

Viprtcljiilirl. Kiissoiit)ori('lit 
Ben'clit der I'i'ossikomiiiission 

f'. A;itriif!;e uiill Vorscliiodoncs 
13ä ])Kll. VOKSTANI). 

Deutscher Scitulverein 
(jTlw»rn>lIrnK) 

Rua liriguileiro .Macliado 82 
Am Ii. .lanuar vormittags 

8 Ifi riir Iieginiit der rntorricht 
des iicuQti 8chul}ahrcs. .\iimcl- 
dtniffon neuer Scliiilcr werden in 
der Scliule und von den A or- 
standsmit^'liedcrn entfíefíenííd- 
iiomnien; ebenso K.rmässijiunfrs- 
pe_«ii('lie, welelio nach Möglich- 
keit beriicksichtigt werden, 
(çr.) DKIÍ VüRST.WD. 

' ViCIn iTlarianna 
Wiederbeginn dos l.interrichts 

iii der Dcutsclien Seliulo A'illa 
iliirianiia. liua .losé Antonio 
Coelho á-A, am lionnt'i'Nta);, 
fÍ4*n t. jauiiar 19t5, um 

Vormittags. 
.\nmoldungon neuer Sehnicr 

nehmen die I.elirer unil die Vor- 
standsmitglieder entgegen. 

■ÍI. Tüchtiger 

Zy vermieten 
. »i* sehönes, grosses, möbliertes 
ííiuimrt' 5xr) l|2 Strassonfront mit 
Vrtrffarton, -mit -allem, Komfoj-t. 
Bad, wann und l^alt, olektrischos 
lileht. '2 lionds. liua Santo 
AtttQHin S. Paulo. tOp 

nfi 
Rhein- míI 

Moselweke 

^rfred iCSadt 
Kua (ieneral Cantara 1G0 
Rio de Janeiro 

ii 

ir 
Xua Sta. 6phigenia K. 98 
I'röp.; llnrl 

Solides 11. geniütliclies 

BierlokaL 
. , .Teden' Abend 

Xitlicr-IioiiKcrl. 
Aüicnelimer Aufentluilt für 

l';iinilion 
A'it rzUgflie hstr lievvi r( u ng! 

5s0®0$@0® 
sind auf erste gute Ilyiiothek /u 
vorgeben. Offerten unter A. M. 
an die E.\p. ds. Iii., S. Paulo. 113 

\Zm v@i^8BÍ0ten 
elegant niöblicrto Zimmer in einem 
Familiontíàiise, mit Garton, Hal- 
kon und Terrasse. .Mit oder ohne 
Pension. t5 Minuten vom Zen 
trum. (iutc IJondverbindungen. 
Kua Arthur l'rado 95. l'ariiizo, 
S. Paulo. 104 

rinpfiehK ^icli hei vor- 
koinniemlen Füllrii. —I 

XII vrfra;:;*-!! in 
<l(>r tCxp. (Is. Ulatte«, !>i. 
Paulo. 

i 
mit unabhiingigem ICingang, gut 
mül)liert, 1)oi einer deutschen 
milie, nahe beim Stadtzentrum 
gelegen, zu vermieten. Klok 
trisehos Licht, Bad, Morgonkafi'e 
liua Kodrigo Silva áá (antiga d; 
Assemblia), S. Paulo. 

!)iS3lof^,'3Hgetiknr, 
tedig, 29 ^Tahre alt, mit gedie- 
gener kaufmiinnischcr lüldung 
(Korre.-ipondonz," Buchhnltung, 
I/ager, Maschinschreiben, Steno- 
graphie, 5 Sprachon, Konner dos 
n o r (1 a m e r i k anis c hon (Je- 
sehäfts-, Pabriks- unil Ueklamo- 
wesens und .Marktos), cnergisciier 
Organisator, Si)e7.ialist auf dem 
Uebiete der (»esundheitstechnik, 
mit besondercjr Praxis in K.^ijjlo- 
sions- und Verbrennungsmotoren 
(sowie deren Montage) und in- 
dustriellen Anlagen verschieden- 
ster .\rt (besonilers Holz-, Pa- 
pier-,. Seifen-, I''ettinilustrie, Ker- 
zenfabrikation I guter analyti.sclirr 
Chemiker, sucht passende Stel- 
lung in Importgeschäft, das bc- 
absichttgt, eine Maschinenal>toi- 
lung einzurichten, neu zu orga- 
nisieren nnd energisch zu bear- 
beiten oder in Fabrik als lie- 
triebsleiter etc., eventuell als 
Heise- und Propagandaingeniour. 
(Jetl. Zuschriften an „.Ausharren 
ist Erfolg 188" an die Sclirift- 
leitung ds. Iii., S. Paulo. láü 

Rna 15 de Novembro 
a. PAULO 

Kino- 

VoríiíhruDgen 
mit al^wechslungsreiohem 

Programm 

beere, als auch gut und schön 
möblierte Zimmer in der lJua 
Paysandá Xo. lüT bei de<itscher, 
kinderloser Pamilio sehr billig 
zu vcnnioton. Schöner (iarten, 
.Mcort)iider, horrli' l'ft \ussicht. 

Möbliertes Ziiomer 
zu vermieten in der Rua Major 
Sertorio 79, São Paulo. (gr.) 

SehSuts liraei' 
gut möbliert, Kua Itodrigo Silva 
22 zu vermieten. Kloktrischos 
Licht, liad, .Morgenkaffee. Preis 
7.>800ü, S. Paulo. ' (gr.) 

Häuser ZD mleleii 
in (ler Kua LS de Maio 207 bis 
223, lOü Meter von der Avenida 
Brigadeiro Luiz Antonio^entfernt, 
neu, mit den modernsten Kin- 
rielitungen versehen. lüO Zim- 
mer mit hübscher Aussicht. Miets 
preis 12fJ$ monatlieh für jeiles 
llaus. Schlfissel im Hause N. 21.") 
dorselbon Strasse, S. Paulo. G.Híi.-i 

Klntlerfräüleln. 
Ein älteres Friiulein mit guten 
Referenzen; sucht Stellung zu 
l\in'dern oder als (Jouvornante 
des Hauses. Otf. erbeten an E. G. 
Kua Tymbiras N. 1. 115 

Zn veraktcn 
t oder 2 schöne Zimmer, Fenster 
nach der Strasse, elektrisches 
Licht, möbliert oder unmöbliert 
im schön gelegenen Eckhauso 

Rua Aurora 134 
gegenüber Pra(;a da Reimbliea. 
Auch für Ehepaar geoignel. 
Feine deutsche Küche. 124 

Sobrados. 
Zwei neue Sobrados von acht 

Zimmern jedes sind zu billigeni 
Preiso zu vermieten. Zu sehen 
und zu verhandeln in der Kua S. 
Domingos Xo. 80 (Bäckerei), 
S. Paulo. 101 

Schönes llaus 

mit i ierXiiiinirrii, Motiie 
íçr<i»«»«'iTi!í» 'I'erruin hb> 

Sei<«', für fl5 $ iido- 
iiallicli z\i 
Blcin Kosh S, 
YfiirniBga. »t-r ^rliíuM- 
«•»'I hoíiiiUct Ht(*ll Kt'K'«'!!'- 
lilier. 

gs 
wir.l iicr sofort gesucht. Kua 
Maranhão (i9, S. Paulo. 127 

zu vermieten mit ilroi Zinnncrn, 
Kü<'.ho innl Hot. Fiador erftir- 
derlich. Piia Tupinanibá N. :l-J, 
S. Paulo. ' 1..H 

B«chtsa8wa!t 
Dr. Newiands- <fun. 

ICliemaliger Staatsanwalt in Pa- 
raná. Brasilion. Kua (ieneral 
Camara No. Iii, Kio de .Janeiro. 
Tolei)hon ö.'jrjg, t)12 

irbeilsloser Deutscief 
seit 1 l[2 Monaton in.São Paulo, 
sucht Lebensgetalirtin mit iiiin- 
destens 4(J (\)ntos betreffs (irün- 
ilung eines tJoschäfts. Off. unter 
„Ifli.")"' an (lio E.xp. ds. Bl., São 
Pa filo. l;í8 

Saal zu vermieten 
in einem eleganten Kaiiso bei aus- 
ländischer Familie, möbliert 
mit unabhängigem lOingang. \'»r- 
garten,eloktri.sches Licht, warnies 
und kaltes Bad. liua .lagiiaribo 
No. IH, S, Paulo. I;i7 

möbliert, im Oberstock des i'round- 
iiclien Oartenhaust\s liua Bara 
FuiK.la 8, S. Paido, isl an oin- 
zolnen.Herrn zu vermieten. liiG 

Tfpopraplisetzer 

(.Alodcll .\) wint per sofoit gTji'cn Koutnikt lici 

Akkordarbeit gcsiiclit von jlcr 

Druckerei iler Deutsdien Zellung, S. Paulo. 

Brauer 
.y2 .fahre alt, i)erfekt, mit guten 
Zeugnissen, sucht Stellung, yff 
n.1('li Kua Luiz de Camose -71, 
Rio. Ackerntinn. l2.'j 

Dfircbans pdekl« 

1. Ensclitidderin 

für 1P 

Damen- u. Kinderwäsche 

die an sellistÄndifi-es Arheiteii yewohat ist, suchi; 

Gasa Carids 

Rua 29 A, S« IPaylo. 

Dcntscbcr 
vorheiratet, welchor llaus- und 
(Javtenarbeiten verseoht, sucht 
Stellung. Offerten unter .No. 200 
an die l'^xped. ds. Iii., S, Paulo, 
erbeten. M,") 

PiÉD iDinle - lijucä 

Rua Conde de Bomfim 1331 
Tijuca. Telephon 567, Villa. 
Bpeziell für Faiçillen einge' 
richtet. 

Gesucht lOS 
.ältere, alloinstohejido Frau mit 
besi'heidenen ' .Vnsprüchon als 
Stütze der Hausfrau" in einem 
kleinen Haushalt. ' Raa .Moite 
.Alegre 81 (Perdizes), S. Paulo. 

0. 
(ZU vormieten. Besuchssaal, Ess- 
saal, 2 Schlafzimmer, Dienstboten 
Zimmer usw. Alle Zimmer haben 
direktes Licht und einen äusse- 
ren Korridor von 2 .Motor 20 cm 
Breite. Das Haus hat ferner Hof 
und (iarten, eine schöne jVus- 
sicht lind liegl sehr gesund, liua 
Minas (ioraes 98. 1 Minuto vom 
liond entfernt, S. l'aulo. 157 

lisliiii II Mresiiie. 
.•\uf einer herrlich gelegenen 
Chacara in der N'iihe von São 
Paido, gute Hahnverbindung, 
20 -Min. bis zum Stadtzentnnn, 
sind ein evtl. zwei möblierte 
Zimmer mit oder ohne Pension 
zu vermieten. (lebildete Herren, 
lenen an einem gemütlichen 

Heim liejft, wollen Offenen unter 
S. \V. an die E.i:p. d. Bl. São 
Paulo richton. I.'jf) 

Zu vermieten 
schöne N'orderzimmer, separater 

Eingang-, Licht. Bad und Morgen- 
kaifee. Preis 7.")!1:>. liua Serg-ipo 
Nit. ii, lionds v.'i, Í18, 2(), 29 und 
\rä(,-a. S. Paulo. l.")") 

ili 20 
reppicho, (ianlinen, Kleider in 
,'uten iiiualitiiten u. s. w. Rua 

niiplona T), S, Paulo. Kio 

Möbliertes Kaiis s 
in feinere Familie zu \erniiclen. 
lra\<.'ssa lU (.'(.jnsolai;ãi.i .N. H'. 
2\äheres ebendaselbst. . S' Pauh, 

Ziiimier m Rio. 
hiibsch möbl., 2 Fenster, mit 
Klavier, in. frischer, fiesundcr 
Lage zu vermieten.' Rua da Paz 
90. Nabo Sta. .\le.\andrina, Kio 
de Janeiro. 161 

l!2ll! i S 
zu verkaufen: Cliaise- 

longKo. Bilder, 'rischtiicher, 
Silber eti'. Täglich von 1 bis 
7 Fhr. liua Brigadeiro Tobias 
No. 11, S. Paulo. 1G6 

Einkäuie jeder Art für 
Firmen wie Private ke 
sorgt prompt 
B. C. Oscar 
Bremen. 

und billig 
Müller 

1041 

Kio Ciiiro 7411 

Hauptsächlich für Mädchen 
Aufnahma yon Knaben nur 
bis zum 11. Jahre. Unterricht 
in allen Schulfächern, sowie in 
Sprachen, Handarbeit und Mu- 
sik. Sämiliche Lehrer ia deut- 
schen Staatsseniinarien, resp, 
Frauenarbeitsschulen ausge- 
bildet, für Sprachen besondere 
Sprachlehrer. Pensionsp'eis 
pro Monat, einschliisslich 
ochule und Handarbeit 5Ü$000 
Sprachen und Musik niüss'n 
besond rs bezahlt werden. 
Nähere Auskunft erteilt Pastor 
Th. 14 Olle. , 

itsciis 11. oiieireii 
Militär-' Itezw. .Mariiie- 
TJjiifoniieii werden für 
eine patriotische Feier 
.Mitte Jainiar leihweise 
«•■esiK'ht. Inhaber spicher 
we r( 1 en hCtfl ich st. ge 11 efeii, 
(lieselhcH an den Verlag- 
der Deutschen Zeitung', 
S. I?auki, ahzug-eben. (gr.) 

füi: das Innere gesucht. Zu er 
fragen in der Exjiedition ds. Bl,. 
S. Paulo. ' (gr.) 

Hedwig VIeltzcr 
an. der Berliner Universitäts 
Klinik geprüfte und 'diplomierte 

empfiehlt sich zu miissigen Preisen. 
.Vvenida lia varia No. 19, Mo(')a, 
S. Paulo. las 

Tisclilor, bittet edoldonkende 
Monsclien um Arbeit. Selbiger 
hat eigenes Werkzeug'. Jode Ar- 
beit wird angenonnnon, geht iiiich 
nach .Vuswiirts. (iefl. Off. unter 
„Tischler" an die ICxp. ds. Bl., 
S. Paulo. MO 

Tiielit*!* nciiile. friNclie 

PHinas» Butter 
Iviia José Ant. Coelho IUI 
( VilSa Jlariaitna). L'i9 

Tiicbtifier Bäckcr 
sucht sofort oder später Beschiif- 
tigung. Offerten erbeten unter 
S. K. an die" Expedition ds. Bl., 
S.Paulo. 1-2S 

rer B» 
für sofort gesucht. Padaria (ier- 
mania, l'nulo danke, liaurii. 126 

^esuGiit 
eine deutsche, gute, ])erfekte 
Köchin, nur zum Kochen, welche 
auch etwas portugiesisch spricht. 
Offerten unter ,1. 1. an die Exj). 
ds. Bl., S. Paulo. 129 

Sclimled II. Schlosser 
sucht Stellung eventuell auch als 
Heizer, Spricht deutsch u. ongr 
'isch. Offerten unter .,Schmied'' 
in die Exp. ds. Bl.. S. Paulo, (gr.) 

Dr. ]« Britto ! 
Spedaiarzt für Au^en- 

-crkrankungcn j 
bhcnalirKt Assistenzarzt dw 
K. K. Unrvtrsitãts-Augeiikli- ' 
.ik «1 Wita, mit langjährigtr ' 

Praxis ia den Kliniken von 
Witn, Beriin u. London. 

Sprechstund«n 12'/«—4 Uhr. 
KoruwJtorium und Wehnung: 
Raa Boa Vista 31, S. Paulo 

' — II' 

Fragjrenhiife 
.^üò Paulo. 

.Iahrcs-Haui>tversanihil,ung am 
Freitag, den-8. Januar ilaelimit- 
tags H rhr iiii Pfarrhaus,' Kua 
ViSiconde do Kio Branco 10. 

Tagestirdnung: 
1. Verlesung und (ienelimiguHj; 

des letzten Priitokolls. 
2. .lalires- und Kassenbericht. 
ii. Etwaige .\ntriige (1. Mitglieder. 

Zahlreiches ICrscheinen der 
.Mitglieder erbeten. 

I»KK VOKSTAXI) 

Toâisanzeige. 

Gesucht 
Lehrir oder Lehrerin für deut- 
schen Siirachimterriüht für eine 
Stunde pro lag. Zu erfragen 
Kua .los('' Bonifácio 7. (Saal 3) 
São l'aulo. 152 

^xtcrnato irllleHtâo 
para XtRinas. 

Privat-Institut, gegründet 1892 
Hua da Tictoria 95 

S.%0 PAUI.«», 
Wiederbeginn des l'nterrichts 

am 11.,lanuar .19ir). 
Es werden auch Halbiiensio- 

närinuen, sowie Knaben im Alter 
von () - 10 .la!iro;i aufgehommen 

Sprechstunden täglich von 
!—;i l'hr. 

118 I)ie Vorsteherin. 
lirrtlia ^%>g;t'ner W. 

Zn vcrtnictcti 
ein gut möblierter Saal mit alle* 
Beijuenilichkoiten. Bad u. elektri- 
sches Licht. Bond an der Ecke. 
Kua .laguarii.c 108(Hvgienop9lis\ 
S. Paulo. ' 122 

03 
und ein kräfti|;cr •liinire 
von L") .lahren suchen Stellang-, 
Kua Visconde de Parnalivba i55 

(V1LÍ.A BEIJÍM.) 
S. l'aulo. LS5 

Zu vermieten 
in ruhigem deu'tschen Fúmilion 
hause ein gut möbliertes Zimmer. 
IClektrisches Licht, kalte und 
warme Uüder, grosser ■ (iarten 
vorhanden. Hiichsto und ge 
sündeste (iegend SAo Paulos. 
Bondvorbindungen in der Nähe 
Kua Iii de Maio 279, (l'araiso) 
Sfio Paulo. 1,">0 

Möblierter Saal 
mit voller Pension an' Iferrn zu 
vermieten. Kua Aurora 86, Säo 

ulo. .l-M 

Arbeiterin für Hüte. 
Ein junges MäTlchen von, 14.lah- 
ren wird für ilutartikel verlangt. 
Xur S(dcho wollen sich melden, 
die von deutscher Herkunft sind, 
in der liua 21 de M:\iü X. 12-.V, 
São Paulo. U(i 

flbretsehallier 
worden von einer lieservisten- 
Familie f(dgendo (legenstände 
billig zum Verkauf gestellt : 1 
Ceweihschriinkchen. für Liköre: 
2 Oelgcmälde, L;indschaften, von 
Professor Berg ; 1 Silboi bosteck. 
kästen mit sechs (;abcln ii. sechs 
Löffeln: ti (jleweihe: 1 Silbor- 
schroibzoiig Diana; 2 Porzollan- 
\ iisen dekoriert: N'i[)psachen: 
1 Krug Fayanco: 1 Hrttid,.gross; 
aus echtqm Bronze: 2 kleine 
(ioldkonsolon; verschiedene Va- 
sen. -Adresse zu erfragen in (ler 
lixp. ds. Iii., S. Pu-ül.'. 

Hiermit allen Freunden und 
Bekannten die schmerzliche Nach- 
richt, dass unser liebes Töchter- 
chen 

M'iriia Ifeilwiju;' 
gestern morgen, 2 Fhr, im ..Vlti'r 
von 4 Monaten sanft entschlafen 
ist. _ :ir)9 

l m stilles Beileid bitten 
die trauernden Eltern: 

Ernst Pantel uud Frau. 
S. Paulo, 7. .Januar im:\ 

n 
Advokat Dr. Newlaads Jun. 
Kua General Camara 4(1, Ki» 
ile Janeiro, Brasilien, Tele- 
phon 0,029. G291 

> Ii uutitfiiuiiuj Uli 
unmöbliert, zu vermieten. Elektr. 
Licht, sowie kaltes und warmes 
Bali im Hause. Kua Be.nto l'Vci- 
tag ;i4, S. Paulo. ' ■ jir,-. 

Institut der deutscben Be- 
nedlkfiiierlnneii 1.Sorocaba 

Internat und Extet i ai für 
Mädchen vom 6. .iahte an, 
Der Un'iern>''t eisKeokt Hich 
ausser d(;n E'emeniarfächorn 
auf Au'-bild ing in dtn Spra- 
chen: Deutsch, P'irtiieiehi(-ch, 
Französisch und Ennlisch ; in 
Musik : KUvier, Vio!in„, Hau- 
doline, Hannen um ; sowio iin 
Malen, Zeicbijer, Holzb'nnd- 
maierei und fcänuliehon we b- 
licben Han a-b i:pn. AiifVei- 
langen khnn auf die N-.rma'- 
scbule yotbeieitfi werde« und 
können' fihfrft Zõ.ílinge nach 
Beendiiungihr >rKiu lien auaU 
zu den Ilaushaltungsartieiien 
angeleitet wqjden. Prospekt 
liegt auf in d?r Jixp. ds. BL. 
São Paulo. — PeiiRionatireis 
jährlich Gd'gCOO. — Wähere 
Auskunft erteilt 

M.' M e 1 a n i a V- oJ I m o r 
5771 P, i- r^za'O. M. B. 

Restaurant und Pehsion 

Zum Hirschen 
Rua Aurora 37 :: S. Paulo 

empfiehlt sich dem hieelgen 
und reisenden Piiblikuiii. 

jUte Küche, (reundliche Bedie- 
oung, luftice Zimmer, saubere 
Betten, mässige Preise, steti 

friscne Antarctica-Chops. 
Es Isdet freundl. ein 

4528 GEOHG HEE 
Pensionisten werden jederzeii 
angenommen. Auch Mahlzeit?.]] 

ausser dem Hause. 
Jfden Sonntag Tanzmusik 

São Paulo 
ßua Couto de Magalhães 5i 

Tarnabßnde: 
Männerriegen: Dienstag und 

Freitag,8'/a—10 Uhr Abends 
Knabenriegen: Dienstag und 

Freitag 7—8 Uhr Abends. 
Demcnriece: Montag u. Don- 

nerst.ig T'/s—8'/» Uhr Abends 
Mädchenricgen: Montag nnd 

Donnerstag 5'/i — 6'/. Uhr 
Abends. 
Anmeldungen werden da- 

selbst entgegen ceuimnT>»u- 
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I^eiiff^clie Ke*tuiis iJojiijcr.stag, (leu 7. Januar lí)15. 

Frische Buttsr 

'X. ■ 

3$500 

EMPORiO CORACÂO DE MARIÂ 

CAPITAL 

ßrasüiänisciie Bank íiir Deuíschiand 
«• 

—  Gegründet in Hamburg am 16. Dezember 1887    — 
von der 

Direktion der Disconto-(Gesellschaft, Berlin 
una aor 

Norddeutschen Bank in .Hamburg, Hamburg 

uotic 

Reserves DIL 7.000.000 Vullcinbczahltes Aktieakapital Hk. 15.000.000 

F'illalen: 

lUo áe Janeiro o São Paulo o Santos o Porto Alegre o Bahia 
Kürrcspordenicn an allen Plätzen des Innern. Telegr.-Adr, fflr sämtliche Filialen; ALLEMÂBANK 

Die Bank zieht aal alle Länder Europas, die La Flata-Staaten, Nordamerika, usw. 
Verinutelt Auszahlungen, besorgt den Ankauf und Verkauf, die Aufbewahrung und Verwaltung 
rou Wertpapieren und befasBt sich mit der Einziehung und Diskontierung von Wechseln, sowie 

mit allen übrigen bankmässigen Geschäften. 
V«rvüiei für Depositen: iiiEonto*Eorrent: mit 30-tägiger Kündigung (Spargelder) 4 •/• p. a, 
Aul iesten Termin: ron 3 bis 6 Monaten i*!» p. a j von 6 bis 9 Monaten 5 •/• p. a. 
von 9 und mehi v^saton 6 •/• p. a. Auf tägliches Geld 3 */> 

J'jchtc rote .Madeira, allerg-r(")ssre, zum - rreise 
vou 20v>000 ])er Kilo einpliug' uiul emiitiehlt 

Fa^ancisco Nemitz 

Caixa 807 —■ Loja Flora — S. Paulo 
Bestelluuii'eii ist der Betrag beizufügen. — Katalog 
iiämtliclier ►Samen steht portofrei auf Anfrage 

zin- Verfügung. 

Erlaube mir, meiner verelirtcii Kuiulschiift mein bestb^- 
kaiintes Atelier für l'iitzmacberei in Erinnonins: zu brin- 
frcii. liei Jiiir finilet man stets ein gut aussortiertes Lajfer 
viin Damen- und Kinderhiiten in allen rrci^laseii vor. 

BcstelUniKen Von Hüten jeder Façon, sowie, l'mfiiirnierup- 
gen werden freschmackvoll und zu den billigsten 1'reisÉn 

in der kürzesten Zeit ausgeführt. 

Pflüge, Eggen, Cnltivadores, Semeadores etc 

Lager aller gaiigharsteii Maschine:). 
Alleinige N'ertreter: 

HERM. STOLTZ & Co. 

\ Dr. J. Stranss \ 
• Zabnant • * « 
• br|od*Tbfliourollr.l * 
• Baal Ho 8 • 
l Bio PAOLO e 
• 4 

i)r. H. Rüttimann 
Arzt und Frauenarzt 

^^urtshiü« und Chirurgie. Mit 
«ncjäkrigcr Praxis in Zü^ ch, 

Hamburg und Berlin, 
'onsuitoriun/: Casa Mappin 
'h« 15 d« Novembro Nr* S. 
«ulr. SpredisL; 11 bis 12 n. 2-4 

Vlix. T«l. H>At 

EMÍLIO PIAGSEK & IRMÃO <>) 
Verkaufsstellen: . , Fabrik: Rua Jost' Ant Coelho 105 

Kleine Markthalle I) und 81). ; Telei)hon N. '2876 :: S. PAL'1.0 
(ir()sse Auswahl in allen Fleischarten, sowie Wurst- 
und lläuchorvvaren. :: Sauerkraut das Kilo 1$(XXJ 

I PliQnisifK! ílminann i 
Kua Santa F.phigeiiia X. 14 — S. PAULO 

Unterricht 

Utiiv^rsaes 

Bdta Cubana 

(Flor üna) 

<(>>< "AßW »A»»A.»' 

. Täglich von 1 bis 4 Uhr nachmittags im Schnei- 
dern, Weiss-Wilsche nähen, weiss u. bunt sticken 
verbunden mit prakt. Zuschiieidekursus erteilt 

Frau lila f. Sclincliler, Rua llelvctia 38 

Honorar monatl. 20S0(k) bei Vorausbezahlung. 
Für (leu-.áittíehnwdekursus nacli L'beeroinkunft. 

Anmeldungen werden, tiglich bis 4 Uhr nachm. angenemmeu. Nur erstklassige Fabrikate 

itev Ambosse " Lötlampen 
I® Bohrmaschinen' - ' ■ • Reifenbiegmaschinen 
► i Blechscheeren , Schieilmaschinen 

'i Drehbänke Schmiedegebläse 
Fräsmaschinen Schroubstöcke 
Feldschmicden ' Shapinainaschinen 
Hobelmaschinen . Schraubenschneidmaschinen 
Lochstanzen Ventilatoren 

von Frau Ilelqne Stegner-Ahlfeld. 
Drciklassigo Vorscbulo nnil Klassen Sexta bis Untersoknnda. 

Ucii4sc1bci* liiiiclcr^aricn 
Wiederbeginn dos Unterrichts u; Wiedereriiftnung d. Kindergartens 

Montag, den 11. Januar 81|2 Uhr. 
Annicldungcn wenleii vom 6. .lanuar ab zwisj;hen 2 und 5 Uhr 

nachmittags entgegongenonnncn. . 
Rua Consolação N. 38, SÃO PAULO. 

Rua José Bonifácio 35-A, 35-B, 37,43 
Fichtler & Deprave. 44 

illll lUl ulüllvli Hcaute et Manieiire 
von Babeti«? Stein . 

Rua (,'esario .Motta No. ()3 — São Paulo 
Komplette Kinrichtungen für sämtliche 
An'.vcndungsfomen naturgemi'sser Ileil- 
wciso. - - Hydro- und Elektro-Theraiiie. 

São Paulo. 

t 

Rua da Quitanda 10 Caixa Posial 756 

José CäBii ia SiHia Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça fLntooio Prsdo N. 8. 
lixa „t" — Telephon 2M7 

Sio Paulo 
^orachshinden 8—á Uhr — 

12 T'abillião_ 
Xontof . Tiaviifsa da Só N. 7. 

. Tel ph(n.U\94 
Wohnung: Hua Cintra 

la(i - Telei>hon 292. 379i 

.«i'sclie Feldbatteriö will sich iiiilcà aufstel- 
len, aber kaum ist sie in SteJluiig', fliog-an 
auch sclioti zwei Protzei), \'bii ' unseren 
.Granateu getroffen, i'ti dii> Luft. Dia Rus- 
se)i fnüsseu zurüek, zwei iiirer (Jöscliütze 
bleiben am Platze. Wo sich cinq feiudílcho 
iBatterio aufstellt, wii-d sie in den. u-idisteu 
:paar Minuten vertriebet). I)io Zahl der To- 
ten und Vorwiuideicn irihinnt schrecklich 
zu, i))imer deutlicher höit mau i)i den 
IrjehiilJpauscu das Stöhnen der Bdivyerver- 
letzten. üeg"cn 10 Uhr abendá'wird es 
rulvif^er, abe)' eine Stunde später greift ims 
die i-ussische liifanterie an. Unsére Riß- 
truppen iiyd die Artillcrici"éserven treil);>u 
sio ziu'ück, aber eine Kompagnie des; 24ü. 
nis^ischeii Itifanterio-Keginients ist es gi.;- 
lungen, i]i die tioch nicht ga)iz auggeba\it<'' 
linke Plügelbatteric einzudringen. L.úch. 
soll ihnen die Arbeit niclit werden. Jiaseh 
feanmielt der Hauptmann einen Zug der 
Arbeitsabteilung und stürzt sich mit ge- 
zogeneni Säbel voran auf den Feind. Xlir 
mit den scharf geschliffenen Spaten be- 
waffnet, hauen die Artilleristen auf die 
Hussen ein und Averfen sie trotz fünf- 
facher Uebormacht aus deni Graben; (50 
Mann sind gefange)), von deii übrigeti dio 
meisten tot oder verwundet. 

Der linke Flügel wjrd amtiert, und am 
iilorgen des 2. Sept., wohl eines der ver- 
lustreiclisten Tage während des ganzen 
Krieges, geht der Tanz von neuem los. 
Wieder geht unsere Infanterie'vo:-, aber 
die Uebermacht ist zu groß; dio Ku:5sen 
drängen nacli und M'erdeti von uns Init 
ehiem fürchterlichen Kartätschen- und 
Schrapnellfeuer- cmi)faugen. 

Unser llauptnian)i sagt: ,,Kinder, .Mu- 
nition liaben wir ge))ug! "Wir A\;eich?n 
nicht, inid wenn unsere Batterie eiiiô Bat- 
terie dei' Toti.n wird, utisere A'ätei' von 
Königgrätz sollen sich der Sülnie" nicht zu 
schämen brauchen!" 

Fast wäre es wahr geworden, mit der 
„l^atterie der Toten"  

Don ganzen Tag tobt der Kam])f; die 
Eussen erleiden entsetzliche Verhistf, ali:'r 
sio jagen immer wicdei- vor, gehen zurück, 
und gleich stiu-mt eine atidci'e Divi.-;iou. 
liine, zwei, di'ei, ja sechs Batterien faliren 
aufj unsere Granaten dezimieren sie"', ma- 
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J^eut^lsc 

Kuj^-liscli): ,,(), 'Willis kíniiie ich 
])c'i'S(Viilicli, wie es iliiii?", worauf icl) 
iliiii (M'wiflerle, dal.) sicli .Mistri' .Willis 
;i!lerl)('.st('ii Woliiseins eriríMie. Dei' A-d- 
iiiiral noch ein i)aar vevhindndio 
Worte mit mir und entlii^ß mich in (.ijia- 
dcu. Ich züiidcto mir eine Zi^iiu-ette an 
und (lachte; -..Na, dem hast du eine -tücli- 
ti.ü'e Kaso g-edreht!" I)(M' Admirai ina,;;- 
wohl augeiiommeii haben, ein norwe.u'i- 
scher Konsul vrej de doch einem n;nitsclieji 
keine tausend Mark' iHunj.ien, sich höch- 
stens einem jXorweg'er. dessen Familie,n- 
vei'hältnisse er i>'eiiau keime, so liill'sbe- 
reit erweisen. Die AVeit.erl'ahrt ,uin,i;' air 
lu'ichsten Tage vor sich. Vt'ir wurden u:i- 
terwcLi's abermals vom ii'roßen eni^'lischcii 
Kreuzer .jAmphitrite'f an^reiialteii, der mil 
?inem Truppen- und Munitionstrans|)or; 
nach Gibraltai- Unterweids \\ar; da unsei 
Kapitän si('h darüber ausweisen konnte, 
laß (las Schil'l' in {!il)raltar pnindlicli un- 
".ersuclit worden, i;tn^' die Fahrt bis in- 
leu Kanal mnr uufiestört vonstatten. 

In dei' M()he von liandsend (südliche 
S!])itze von Kn.ü'land) wurden wir nochmals 
von dem en.iílischím Schlachtschiff ,.Cae- 
sar" angehalten und durchsucht. Die Offi- 
ziere kamen mit dem IJevolver in der 
Hand an Itord. In Dover, erhielt unser 
Schilf Hefeh.1, nach' Hamsgate aii der 
Theiusemündjuig zu gehen, und (lort wui'- 
cieii wir wiedei'um von den Marineoffizie- 
n'ti unter.sucht. Nach vierstündigem Au- 
lenthal; traten wir die Weiterfahrt durch 
die \'orpostenlinie der l-]ngländer an und 
wui'(u!n abermals' von einem englische)? 

Said befinden umßte, vernicht(>te ich na- 
türlich. 

.\ur der Höhe von Disei'ta,'einem fran- 
zösischen Hafen aii der Xordküste vcm 
Algiin', wurden wii' zweimal von je zwei 
iVanz(")sis(:heu Torpedobooten angehalten. 
Wieder kariien die Passagier(> ohne beson- 
dej'e I'elästiguug dur;>h. 

\'on hier ging die Weiterfah.rt nacl.i 
Gibraltar. Dort wurde durch einen Admi- 
rai und drei höho'o englische .\iariue-orfi- 
zier eiuíí gri'Midliche, ■ i'ünfsti'mdige l'nter- 
suehung des Schifies vorg(mommen. Je- 
der einzelne d(;r Ptussagiei'o und der Ik'- 
satzmig wurde untersucht und examiniert. 
Ich glaube, es wai' mit das schäi'fste 
Examen, daß ich je durchgemacht habe, 
ein Glück, daß der Admirai ebcmsowenig 
der jiorwegischeii Sprache mächtig war 
wie.ich! ' ' ' 

Sämtliche Deutsche zwischen 17 und lõ 
•Jahi-en (1.0 an der Zahl) mit F'rauen und 
Kindei'ii wurden gefangen genommen und 
in Gilu'altar fn einem niit iStacheldraht- 
zäun umzogeneu Harackenlager interniert. 

Nachdem n).i(;l.i der Admirai auf lierz 
und Kiercvu g(y|)ri'ilt hatte, meiuo mich et 
wa -komprimi!t:ierenden Schriftstücke hat- 
te ich im Schiff versteckt, mein (iepäck, 
aul.^er' ehiem llandkofier, mit dem Not- 
wcji'digsten, jn Padang zurückgelassen ■ - 
fragte er micii, ob ich ii'gendeiiie Legitl- 
matioii 'iuibo. Ohne nüch lauge zu be- 
sinnen, zog ich meineil S(!huldst.he.in aiiH 
der Tasche und gab ihn dem Admirai. 
Als er den Xamen des uorweglschen Kon- 
suls Willis las, sagte er (natürlich auf 

Kreuzer angehalten, der abei' nur fragte, 
ob Deutsche an Bord s(?ien. Dann trafen 
wii' ungehindert durch das .Minengebiet, 
am M. September in Rotterdam ein. \'on 
dort fuhr ich sofoi't nnt der Halm nach 
i\öln wiMter. .Vis der Zug an der (iivnz- 
station l'hnmerich hi(dt, sthnd gerade der 
doi'tige Bahiihofskommandant, ein llauiit- 
tuann, vor meinem A\'agen, ich spi'ang hin- 
aus und umhalste ilui; ich konnte nicht, 
anders, .\Ieine Frinule, mich nach aiKlei't- 
haU)jährigei' .Mnvesenluút wiedei' auf (hnit- 
3chem Boden zu wis;<e.n, und na(th bau- 
i'cr rngewißlieit m(>iiiem Regiment ins 
Feld na(.-hrücken zu köcncMi, war unbe- 
i<.'hreil;lich. Der Herr Hauptmann war 
illerdings anfangs höchst übeirascht über 
.neine grol.ie Zärtlichkeit, als ich ihm aber 
lie níViigen .\utkläiimgen g('gelKm, ilrück- 
e er mir in kameradschaltlicher .Teil- 

• lahme herzliehsl die Hand, ' 

fjol'ort zum deutschen Konsul, der mir be- 
■scheinigte, daß ich hier meine, WeitiM'- 
reise nach Deutschland habe unterbrecluM! 
milssen, da. der holländische Dampfernach 
Rotterdam erst am 1.6, August abgehe. 

An'diesem Tage fuhr ich dann auch als 
,,noi'W(>gisehel' Kaufmann im Zuc^kergc?- 
ichäft" mit dem Rotterdamschen Dloyd- 
lainpfer „Kawi" at » 

Das ScliilT wm'de zum erstenmal in Pe- 
•im, einer englischen Kohlenstation, uii- 
ersuclit; die ]'assagiere, in der Mehrzahl 
Deutsche, Holländer und Flngländer, blie- 
,)en unbehelligt. Dann ging die Fahrt 
lurch den Suezkan.al nach Port Said, 

■ Da ich aber ohne jede norwegische Lc- 
ritimation' war, kam ich auf folgenden 
icdanken: ich su(?h.te zunächst den Xa- 
neu de.s norwegischen Konsuls in Port 
Md 'zu'ei^fi/lireii, was nur mit i'Iilfe'eiues 
;U(!zkanal-Lotsen, der mit au Bord war, 
lucli gelang. Dei' Konsul hieß .Willis, 
sun fertigHe ich Schuldscheine in eugli-, 
;ch(>r Sprache aus, in dem ich beschei- 
ligte, vom norwegischen Konsul Willis 
•.ur Heimreise eine Summe von öO l^fuiid 
1000 Mark) als Darlehen, erhalten zu 
laben. Durch imterlegtes blaues Paus- 
)a])ier, das ich immer mitführe, .ei'hielt 
ch ein zweites iixeniplar, das ich dann 
ds „Duplikat" Jjezeiclmefe, und auf das 
ch außei'dem noch mit verstellte)' Hand- 
'clu'ift in englischer Sprache schrieb: 
,Das Duplikat stimmt mit dem Original 
ibei'ein, Willis, Noiwegischér Konsul," 

]\ítíin selbstgeschriebenes Original, das 
3Ích doch, in Händcüi des Kousuls zu Port 

Dei- aus Wieshaden stannnende Ober- 
leutnant im 2, Rheinischen Husaren-Re- 
giment Xi'. Í), Hans Pi'iegcr, war bis vo'. 
ei)iigen .Monaten als .Militäi'attach.e zm 
deutschen Ge.sandtschaft in Peti'0])0lis 
kommandiei't. Xach .Ablaufdes Koinman 
dos )'eichte e.i' einen längeien l'i'luub ein , 
um voi' seiner Heimkehr noch eiiK^n Teil 
dei' Well zu sehen. \'oi- einigen Tagei 
)iach Deutschhuid zurückgekehl t, hat er 
wie die „Wiesbadener Zeitung" berichtei 
auf dei' Duj'chreise seinem Reiterregimen 
seine Erlebnisíje etwa wie folgt erzählt 

.,Ich befand micii, von .lava kommend 
aiii 24. Juli auf dem Xorddeutschen Lloyd 
Dani])fei' „Kleist", uni übei' Singa[)on 
nach Colombo und von da nach British 
Indien weiter zu fahien. Am 2. Augus. 
kam.e)i.wii' dann in Colombo an, nähme 
noch (lie englische Post an Boi'd und fuli 
reii am folgenden Tage wieder ab. Au 
hoher See erhielt das Schiff von der Bre 
mer Gesellschaft durch Funksjíiuch de 
fk'fehl, kehrt zu machen und wegen Aus 
bruch des Krieges einen ne.uti'alen Hafe. 
anzulaufen. Das Schiff wurde zunächst 
wiö die holländischen Dampfer, schwar, 
gestrichen, dann fuhren wir, von einen 
englÍK(;hen Hilfskreuzer verfolgt, unte 
^Vpjldampf nach dem neutralen Hafen Pa 
Vhmg auf Sumati'a, den wir am 8. .Augus. 
glücklich ej'reichten. Doi't liegab iclunicK 

ervelaria 6@riiiaiiia 

Säo PaeiHOr 
(ianuilicrt lieiliin^' joder 
Arl", vdii l'niuciil^ninldici- 
teii. ErfoiU. schrifrlictioii 
lir/.tliclicn luicli Kiii- 
Sümluiig' von lUiätKK). 

S[M-oclistiiiiilcn 7.11 joilor 
Tageszeit 58000. 

Kua Pedro iiOo. 
Sii» «Sc JaEit'ird. 

11-J 

Das neue Scludjalir ticgiimt am 
Monta;;,-den II. Januar, luor- 
;;ens 8 fltr. Für Auskünfte und 
Xcuanmeldungcn von Scliiitern 
ist der l.'nterzeiclincto an jedem 
Tap, aucti wälu'oiid der Ferien, 
im iSclinljccliaudo 

WiccIcrIei'Ki"» (ICH 
uiBi 

(:t%. as. <J)aiii. a»!.'». 
.\niuelitungon werden vom 

t). lanuar al> zwisciien 12 und 
G l'lir oiiffrogon^icnommon. I.'io 

Usitsirs'iGht" 
in der Landessprache 
erteilt liirr ^■'cliorener jun^jrer 
DouKsclier, (!ril,-Aiifrairen widle 
man ri(diten an: ,,rntorriclit" an 
die ds. 151,, S, Paulo. l'Jl 

>Ysese@ 
CS» 

'l'eh^lihou N. 15. Boni Ketiro — Caixa do Correio 1H) 

SÃO PÄIJLÜ - Ptl A DOS nWLIAXOS Xo. 22, 24. 2(5, 2(S, :',Ü - SÄ0 PÄÜLO 

== éni])tiehlt ilire hekiumten, wnhlhekCnninliclie'i iSier© zu i'olo'ondeii Preisen: === 

i '^lliSEX Dutzend fi-aiize Flasclien 7:000 j j Í" 
■ 1 OMNIA VlXCri' .. .. „ ■ TSOOO i | | 

AlUIoXClllíN „ íSOOO I 
j YIENXEZA .. .. .. ob'ÖOO 

i IDEAL ulunkel) . .. .. 4>'000 . t 
CrL.MBACll .. -l'a'be .. OSOOO | 

Rua 01inda 4-S u. 48 
an/.utrcflon. 

J)io Sctiuto prliedcrt sicli im 
neuen Scluiljalir in 8 auístci- 
gendo und gotrennt /.u iintor- 
riidileiido Kla.ssen. Ausserdem 
■wird fiir niclit dcutsc'isjirecliendo 
Anfänjrer eino Sondirtilasso ciu- 
jjerii'litet. Kinder, die t)oreit3 
si'hulmassi?:o Vorkenntnisse lie- 
sifzcn aber nocli nicht liinrci- 
(dicnit doutscli sproclicn, iietmien 
aussei" an dem L'ntorriclit in 
itircr Klasse noch ;ui einem l)e- 
sondereii ii(irlup;ie3Íst'li - deut- 
sctieii Kursus teil. 

Die Keteili^'un^i am ovanpreli- 
sctien oder, kallndisi'lien lieli- 
^ionsiintorriclit, am .Mädolien- 
turnen und am Fran/.ösi.sclien ist 
waldfrei, wätirend die 'I'oiinalimö 
am Unterriclit im cn^^iisidien in 
den drei olioren Jvhissnn vor- 
liindtich ist. 

Das ^fcluilgcld wird nicdit er- 
liötit.' Die Sciiul^eldsiii/.c tictra- 
^en für 
Klasse VIII tOSO'K) monatticli 

„ Vll l:2i;(iC0 „ 
., VI u. V l.-^'ilKlO 

„ IV Iiis 1 IS.'jOiu. „ 
die Sonderklasse d. nictit deutsidi- 
siireclienilen Anfän;;or '_',")§(KJO 
munatliidi. 

Für die Toilnalime am fraii- 
zösisc.lien Unterrictif wird eine 
(lohiitir von Ks,-l.íJtKK) monatlicli 
erliolicn. 

Zwei Schüler ans dorseltien 
Familie ^cniesseii eine ICrnüissi- 
,iruug von 1.') l'r/r., drei vor 
iT) l'rzt. und' vier oder iiietir 
von .'i.'i 1 v! l'r/t. 

l'iir die ausserdem vom Vor- 
stand pewährten tjcsonderen Kr- 
mässi;i'nn;;cn und Fr>iistellen für 
das Jatir 1915 sinit <!esu(disfor- 
inutare in der S(.diuIo alizufor- 
dern und vor dem ersten Sotiul- 
tage ausgefüllt zurück/.uHeforn. 

Karl E-'a»«, Direktor. 

".uö do Triumplio S. Pau'o 
•lalts ich (iem verehrten reisen- 
Jen i'ublüiuin bostens empfoh 
"n —Vor7.üi{'''5!ie Küehe, heü* 
Zimmer, gute Betten. - 
rischweino, Antarctica-Scliop- 
ucnu. Flasct'xnbiere stets zui 
\u8Wiiiil.—AufoiHi'kHHrno B« 
iienung. Mâstiige Preis";- Per. 
iioniaten werden snicenoui isei 
4 >16 Die Besitzfirin 

Mathilda Priedrinhssson 

Rua Frei O'ineca (Av. Paulistal 
São Paulo. 

Diafe» Etabllsgenient hst 
elAa ftr Uklassige Abteilung fü' 
Pensioiiistinnen eingerichtst 
Bin T( il lior (ür PenHÍoaintis 
n«n be.it\mmteo Röume befia- 
clct Bich im Hi,upt(|»ebaude, d«i 
«näere Ua eeparstün Pavilior 
Pension.st'nnen haben einag' 
RCbult« Kranken^ifleg«rin z> 
ihrer Pfie^-e. Auch Bte'It dl< 
MaZTnidafl» für Privatpflei- 
Képrnfteund .nTer!5')i!'ge Pf?» 
jläH 'nen ^.»r Vi ■•rfrii'itn ?'. 

heu ! ^'ilOÜ 
2Sr)0() 
.-isooo 

(Uns. 

i, ft Í) 11 ii r z t i n 
Rua José Bonifacio N. 3? 
I.» ancJ.sri — Hão Paulo 

Prakii-ich er Arzt, 
gäiSpezialstiiriien in Rerlin) 
»iedizini. ch-chirnr^ische Kli- 
nik, fili enieme DiaçnoBO und 
BcihanfiliinR von Frauenl-Lvank- 
he«t<;n. Herz-,Lungen-, Magen-, 
E'i'Kt-Wfide-u' d Harnröliren- 
kranhiie.ten Eijiencs Kurver- 
ialuen der liennorrliöegio. 
Anwendung von 606 aaeh dem 
Verfahren des Prof Beors Dr. 
Elirlieh, bei dem er einen Kur- 
sus-absolviarte. Direkter Bez- 
züg dea Salvarsaii v. Deatsch- 
hnd Wohnung: Uua Duque 
de Caxias 30-B.—Telefon 2445 
KonBultorium: Rua H. Bento 
N. 74, Sobra<io, b. Pdulo. Man 

spricht deuti-ch. 

liestcllungen worden angeiiommen : BS in*" Si a b* » a« . 'i'i'aVcssado CoTnincrcior Xo. 8 
Bar itua'15 do Novembro 5!) 'I'oloi»hon SlJiii 

Ai-OMCU« Qiiltll 

Herr 

fiUxlr de \tr2xs aromtitiBadc 
it glycero phoBphatario r 
NerTtDDtirkend, wohUahaiaii; 
kead, leicht reidauüoti und 
von fiberrn«ohendea) Krfol« 
Heilt Biutarmot und dai-en JPoi 
fenln kurzer Zeit, SSOOi 

Pliarmadä äa Im 
Raa (I de 

Wo Pasi'u 

mit anscldiessendem neucrl)autoin 
Chalet enijitichlt sieh dein werten 
l'uliliknm. - - Scliiino ireundliche 
Zimmer, ausgezeichneto ICiielic, 
warme liiidor, herrliche Seebäder, 
schiinsto l>ago, dicht am jfoor. 
Dil Inliahor: .João Iverssoii. 

Hotel Förster 
Rua Brigadfifro Tobias N. 2S 

São i'aulo 

Dr. Jorge de Gouvêa 
Spezia arzt für Chitu gie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
Rua da As.sembléa 14 

'2 —. Rio de Janeiro — 

liehst einer Anzahl der ))eliel)ten 

Dr.S€r?lor 
Pension und Restaurant 

W. LUSTIG 51 
Amerik n BC^ieiC Zahnarzt 

Rua B, beuto 5i • B. Paulo 
'1515 «priobt deutsch. Der ^ Naiiönal - Dampfer Kua dos Andradas 18 ,S. l'Al'i^O 

omi)fielilt seine vorzügliclic 
:: und preiswerte Kiu-ho :: 

Volle .Monatsiiension ü5 70?!lKKt 
(!utfrepflegte A n t a r11 i Ca - 
Schü')ii)cn. Diverse lákiiro. 

Derliner Abendpost mit den neue- 
sten Kriegsnachrichten liefrt auf, 

mit zwei gehrauben und fiei- 
tr.P-- ■" u v verschw, 
i^eht 3iT. 10. .lan. von Saat'-« 
■lacü Paraimgua, Ifl'J 

S. Francisco, Itajahy 
Floiiani'polis 

und Laguna. 
Oiflsar Da nitf'i.. iirritit vor- 

'«ifliche !ír 
1. und i KlasHft, 

Utb neoh 
vnton ni nr.d 

Aiiatv^'inftp, ii!i<ir l'fihrpreU", 
yViiur.i, eta. er- 
.-lílííi» 

Sua y. . 14 
Rio de Janeiro 

Victor Kreiiliaupt & C. 
Rua Ilororo N. 8 

GEGRÜNDET 1878 

liimburg^r Käse 
fèlikatesse 

ne nnd Camembert 
Ausländische Salzgurken 
Deutsche Champagner 
Ma gi-Sauce 

Gasa Schorcht 
21 Rua Rosário — 8. Paulo 
Telephon 170 f sixa a.'iS 

Ohren-, Nucii-u&4 
s H.'is-KrankJieiten :: 

Eioem neehrt n f'ubiikum 
«ur gefi. Kenntiiisnahnio, dass 
'ch mein bestPeiianntes Kes- 
taur.nt 

Zur Wolfsschlucht 
von der Rua ConteUieiroChris- 
pH\fano nach der 

Eua Libero Eadaró 30-A 
»eri. gt habe. 

Um g neigten Zuspruch 
bittet diu Eigenifin.erin 

G7 MAniA Sr-IELER. 

Spezialist 
riUi<r Artisten) äAr K&ui 
/o» Pro!. Urbantschifsch. Wim 

Spitiialurzt dttr SviU C«3< 
Spraihstunden: 12—2 Uhi Rui 
S. Btatj S3. Wolinur.g; Ku« S« 

II, S Pe*!"* 

Ilan])t-])q)òt für die Staaten-8ão l'aiih», i'araiui und Süden von .Minas 
der ()I)E( )X-Werkc in Ii e r 1 in -'W e is s;e n se e nnd Iv i <», d e J a n e i r o. 

F.s ist (his cinzig-e Sjiezialhans dieser Branelic, dass (hircli direkten 

Ik'/Jifi' nnd" fi'rtisste Auswalil in der Lage ist, jeder (rcseliniaeksriclitiing' 

seiner <>'eehrfcn Kunden in jeikM- Hinsieht zu ents]>rcehen. -------- 

Kataloge gratis und portofrei. le« 

Dioso riiitfatirik in der Kua 
Consolação lA hiitt stets ein 
grossos Lager in Damen- und 
Kinderhiiton in allen yualitiiton, 
und zwar in Stroh, Atlas, Sammt, 
Seide usw. — Anfertigung iiacli 
Maas in allen Qualitäten. Eben- 
so worden Ilüto gewaschen, ge- 
färt)t und nach irgend welehor 
Vorlage modernisiert. --- Crossos 
Lager in Aigrotten, lUumen, Fe- 
dern, dor neuesten Modo ent- 
sprechend 7A1 billigcu Preisen. 
Anfertigung en gros u. in detail. 

Fisfe Heiiltt Siin 

Hen iqae Dietsch 

Ruj Sta Ephigenia 74 

Säo Paulo 90 

Dra. I 

Abrahäo Ribeiro | 
und H 

Camara Lopes | 
Rechtsanwälte i 

— 8 f rechen deutsch — | 

Sprechstuuden: | 
von 9 Uhr morgons bis. | 

6 Uhr naohmittasa. | 

Wohnungen: 
Run Maranhão No. 3 

Telephon 3207 | 
Rux Albuquerque Lins 85 I 

Telephon 4002. | 

Büro; i 
Aua José Bonifácio N. 7 fl 

Telephon 2946 g 

Jeden Sonnabend 
Eisbein mit Sauerkraut 
sowie jeden Tdg die altbe- 
kanntcji Marken: IlBckepeter, 
Sül'e etc. C. Ulaok. 
Ladeir.i Sta Ephigenia N. 29 

Hebamme 
Diploini'rt in Deutschland und 

Kio de Janeiro 
Rua Liv.fi N. 2, — 8 Paulo 

Telephon 19.tS 

ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehern 
Chef-Chirurg div. Hospitä- 
ler etc. Chirurg am Poitu- 

gieaischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt. 
Rua Karão de Itapetininga 4 
S. Paulo. Von 1-.3 Uhr 

Telephon 1407 

und Dolmetscher der deut- 
schen .Sprache. SÃO PAULO Telephon No- 621, 826, 2866 Telephon Nc. 621, 926, 2866 Bauunternehmer 

Uebern tnmt al.e Arten von 
Neu- und ■ Umbauten, sowie 
alle ins Fach schlagenden Ar- 
biiten. vis 

Rua Tupinambá N. 24 
Largo Gnanabara wão Paulo 

Uuiäo !iell 
12/1 Flaschen C$500 

Tivoli-München 
l.'/l Flan.;hmi 5SW') 

Hamburgeza he'l 
1^/1 Fiascheii 48500 

Pretinha schwarz 
12/2 Flaschen 3$j00 

Preise ohae Flaschen« 

Antarctica -Pilsen 
12jl Flaschen 8S0(X) 

Autarctica'München 
. rjjt Flasct/eii 8Ç()(K) 

Calmbach ^ 
12|2 Flaschen G§(KX) 

Calmbach 
l-i|l Flaschen lOSW) 

Antarctica-Porter 
l-Jtí Flaschen 7Sõ(K) 

iiua José Bonifacio 7 — 
S.Panio 4511 Salz-Heringe 

Brabaater Sardellen 
nill- Gurken 
Pf eiSei-Gurken 
Scliwadischen Puacli 

tlua Direita No. ÖS-A 
•<50 Paulo. 4")ia 

Hote! Rio Branco 
RIO DE JANEIUO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An 
egeplatz der L<ampfar). Ooat' 

t-chea Familienhotel. 
 ÄMssige Preise.  

Padar'a „Oeri^BAia" 
Paul Krüger 

Tiavfl.ssa. do Cominercio. 2-A 
F. Paulo. Tc!ep)io;i 45*7 

nestbehuclites deuisclie- ßier- 
lolat im Centriiro — Ueiehhal- 
tige Auswahl kalter Speisen 
(vie büiz.', Transvaal-Aal, in 
(3elee,vorzügl Schweinebraten 
Mittwochs und Sonnabends : 
Frisch geräucherte Fische 
aus 'eigener Fihcia iiucberiii. 

Stets gutgejifleifte Guanflbarfi- 
tíchoppen. 4518 

Viktoria Strasák, 
un der Wiener üniveraitits- 
(Clinik geprüfie u. diplomierte 

ímpfiehlt sieh. Rua Victoria 82 
•<5o Paulo. Für ünbeiau- 
i"Ue ?e^r mãsfiigp» Honorar. 

TeIe;)ion;4828 i'ül 

von (Schmidt & Matt 
Rua Ilelvetia 92, H. Paulo 

* « • • 
Dfulschfo Brot In allen 
Ouml'iiten, Bisquit«, Kaffee- 

utiii Tw;j{et.iãcit.- 
Frinche Butter. 

Deposito Rua da Boa Vista No. 14 

Telephon No. III 

Rechtsanwalt 
Etabliert i-eit 1856 

fprech-tuaden voi Uiii 
liua da Q.iifönrta 8, - I. ätuili 

iSä) Pau'u. 


